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19 5 Viertelſtunde 


Bezugspreis: 


Ausgabe: 


NE 190. 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ansgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Schriftleitung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Berlin und Königsberg, ſowie 
In- und Auslandes. 


ei 5 
die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 f., für lokale Ne und Privat⸗Anzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 


Annahme der Anzeigen für die nä 


Freitag den 24. Mai 1901. 


Anzeigenpreis: 


ſtraße 1, den Vermittelnngsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing 
am Dienſtag dſe öſterreichiſche und ungariſche 
Delegation. Die Präſidenten hielten Huldi⸗ 
gungsanſprachen an den Kaiſer. Der ungariſche 
Präſident gedachte dabei u. a. des Drei⸗ 
bundes, der den Intereſſen Oeſterreich⸗-Ungarns 
fo ſehr eutſpreche und ſeit Jahren den 
Grundſtein der auswärtigen Politik Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarus gebildet habe. Aus der Er⸗ 
widerung des Kaiſers heben wir folgende 
Stelle hervor: „Mit Befriedigung kann ich 
auch diesmal anf unſer unverändert herz⸗ 
liches Verhältniß zu del mit uns alliirten 
Reichen, ſowie auf unſere vertrauensvollen 
und durchweg freundſchaftlichen Beziehungen 
zu allen Mächten hinweiſen und ans dieſer 
erfreulichen poliliſchen Lage berechtigte 
Hoffnung auf die weitere Erhaltung des 
Friedens ableiten.“ — Die Budapeſter Blätter 
beſprechen die an die Delegationen ertheilte 
Antwort des Königs Franz Joſef und heben 
beſonders die Worte über den Dreibund her⸗ 
vor, welche überall ſowohl in der Monarchie 
wie weit über deren Grenzen die Fabel von 
der Erſchütterung des Dreibundes wider⸗ 
legten. Dieſe Worte würden in Ungarn, 
wo die geſammte politiſche öffentliche Meinung 
unentwegt tren am Dreibunde feſthalte, 


freudige Beruhigung hervorrufen. 


Der Niederkunft der Königin Helene von 
Italien ſehen die Aerzte für die erſten 
Tage der nächſten Woche entgegen. 

Den Poſten des Generalgonverneurs von 


Algier hat der franzöſiſche Geſandte in 
Marrokko, Revoil, endgiltig angenommen. 


Die Ernennung wird jedoch erſt erfolgen, 
ſobald die Angelegenheit betreffend die Er⸗ 
mordung des Franzoſen Ponzet durch marok⸗ 
kaniſche Seeräuber geordnet iſt. Dies ſteht 
uummittelbar bevor, und wird allen An⸗ 
ſprüchen Frankreichs Genüge geleiſtet werden. 

Aus Madrid wird gemeldet: Beſonders 
in Jerez de los Caballeros in der Provinz 
Badajoz kam es gelegentlich der Wahlen zu 
Ausſchreitungen; die Gendarmerie mußte von 
der Schußwaffe Gebrauch machen, eine Perſon 
wurde getödtet, mehrere wurden verwundet. 
Auch in Carmona (Provinz Sevilla) und in 
Loeches (Provinz Madrid) fanden ernſte 
Ruheſtörungen ſtatt; in letzterem Orte wurde 
DD ůpů — 


Aus eigener Kraft. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verdoten.) 


(53. Fortſetzung.) 

Er ließ den müden Kopf wieder in die 
erhobene Hand ſinken und ſchwieg. Adalbert 
wendete ſich unwillig ab. „Grobian!“ 
murmelte er. Aber als jetzt das Lager im 
Wagen hergerichtet war und Wolfgang ihn 
aufforderte, Hilfe zu leiſten, um den Ver⸗ 
wundeten auf daſſelbe zu heben, war er ſo⸗ 
fort dazu bereit. Ebenſo kraftvoll und be⸗ 
hutſam faßte er den alten Mann an, und 
mit Klaras Hilfe, die ſorgſam eines der 

agenkiſſen unter den gebrochenen Fuß 
ſchob, gelang es Wolfgang und Adalbert, 
den Verwundeten auf das vorbereitete Lager 
zu betten, ohne ihm übermäßige Schmerzen 
zu bereiten. Klara ſtieg mit in den Wagen, 
ſie ſetzte ſich neben Knöwe, ſie unter⸗ 
ſtützte ihn und bat ihn, den wunden Kopf 
auf ihrem Arm ruhen zu laſſen. Er 

ante fie mit einem ganz eigenen Blick 
aun, er dankte ihr nicht, aber er folgte ihrer 


eiſung. 
Es war eine mühſame, beſchwerliche 
Fahrt. Sie ging auf dem entſetzlichen 


Holzwege nur laugſam vor ſich. Obgleich 
u fgang und Adalbert und ſelbſt Willi 
ch Min, die vor dem Wagen hergingen, 
lie Ben, bemühten, die über dem Wege 
— 4 en dicken Aeſte fortzuräumen, obgleich 
vorſi utſcher Johann nur langſam und höchſt 
be chtig fuhr, ſlöhnte doch der Verwundete 
edem unvermeidlichen Stoß des Wagens 
rzlich auf. 
lich nach mehr als einer langen 
war das Forſthaus erreicht. 


eine Perſon getödtet, während zwei verwundet 
wurden. 

Das bulgariſche Budget veranſchlagt 
die Einnahmen auf 93½ Millionen, die 
Ausgaben auf 96 Millionen. Von letzteren 
entfallen 21 Millionen auf das Kriegsbudget, 
31 Millionen auf den Dienft der Staatsſchuld. 

Im türkiſchen Poſtkonflikt hat die 
Pforte völlig nachgegeben und den früheren 
Zuſtand unter amtlicher Entſchuldigung 
wiederhergeſtellt. Deutſchland, deſſeu Be⸗ 
ziehungen zur Türkei ſeit Jahren ſehr freund⸗ 
ſchaftliche ſind, hat ſich damit zufrieden er⸗ 
klärt. Die übrigen Mächte gehen aber 
weiter und wollen die Gelegenheit benutzen, 
nun eine offizielle Anerkennung ihrer Poſten 
in deren gegenwärtiger Geſtalt von der 
Pforte zu erzwingen. Jufolge des Ver⸗ 
halteus der deutſchen Botſchaft wird wahr⸗ 
ſcheinlich die Uebergabe der Kollektivnote als 
Ultimatum an die Pforte ganz unterbleiben. 

Ueber die Arbeiterunruhen bei Peters⸗ 
burg, die ſich bereits am 20. Mai ab⸗ 
geſpielt haben, iſt jetzt ein Bericht im Amts⸗ 
blatt der Petersburger Präfektur erſchienen. 
Danach waren der Schauplatz der Uuruhen 
die Obuchow'ſchen Eiſenwerke in dem auf 
dem Wege nach Schlüſſelburg gelegenen Dorfe 
Alexandrowsky, und kam es zu einer förm⸗ 
lichen Schlacht zwiſchen den Arbeitern, 
Militär und Polizei. Das Militär gab drei 
Salven ab. Ein Arbeiter wurde getödtet, 8 
verwundet. 120 Perſonen wurden verhaftet. 
Beim Zuſammenſtoße war Oberſt Palibin 
am Kopfe und am Bein von Steinen ge⸗ 
troffen worden. Ein Polizei ⸗ Unteroffizier 
und 11 Poliziſten wurden verletzt, davon 7 
mehr oder weniger ſchwer. Einer der ver⸗ 
wundeten Arbeiter iſt am Dienſtag ge⸗ 
ſtorben, die übrigen wurden in Krankenhänſer 
gebracht. a N 

Der Zuſtand des Präſidenten von Chile, 
Errazuriz, welcher wiederholt ſchwere Schlag⸗ 
anfälle gehabt hat, iſt nach einer Reuter⸗ 
et aus Santingo vom Dienstag ſehr 
eruſt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Mai 1901. 
— Der Kaiſer wird au der Eröffnung 
des Kanals in Emden am 13. Juni theil⸗ 


Auf der Bank vor dem Hauſe ſaß, eine 
Pfeife rauchend, ein alter Mann, der Kuecht 
Kuöwes. Er ſchaute mit einem halb blöd⸗ 
ſinnigen Geſichtsausdruck auf, als der Wagen 
vor dem Hauſe hielt, nur langſam, wie 
widerwillig, ſtand er auf. Er gab kein 
Zeichen des Schreckens oder auch nur des 
Staunens oder der Theilnahme, ohne ein 
Wort zu erwidern, befolgte er ſchweigend 
Wolfgangs barſchen Befehl, die Pferde zu 
halten, damit Johann abſteigen und beim 
Transport des Verwundeten in das Haus 
behilflich ſein könne. Wolfgang, Adalbert 
und der Kutſcher hoben Knöwe aus dem 
Wagen und trugen ihn ſorgſam in das 
Haus. Emma ging ihnen voraus und zeigte 
ihnen den Weg nach der Schlafkammer des 
Förſters. Klara folgte ihnen über den ver⸗ 
räncherten Flur, der zugleich als Küche 
diente, durch eine ziemlich große, ſchmuckloſe, 
mit nur wenigen Möbeln ausgeſtattete und 
nur durch eine Anzahl an der Wand hängende 
Geweihe ausgeſchmückte Stube in die Schlaf⸗ 
kammer, die noch öder und troſtloſer aus⸗ 
ſah als die Wohnſtube. Die einſt weißge⸗ 
tünchten Wände hatten durch den wohl 
niemals abgefegten Staub eine ſchmutzige 
graue Farbe angenommen. Das ganze 
Meublement beſtand aus einem aus rohem 
Holz gearbeiteten alten Kleiderſchrank, einer 
alten ſchlechten Kommode, anf der ein 
Waſchbecken ſtand, zwei rohen Holzſtühlen 
und dem ärmlichen harten, nur eine Stroh⸗ 
matratze, ein Kopfkiſſen und eine wollene 
Decke enthaltenden Bett, unter welchem ein 
großer eiſerner, mit einem Vorlegeſchloß feſt 
verſchloſſener Kaſten ſtand. Auf das Bett 
legte Wolfgang und Adalbert den Ver⸗ 
wundeten, der ſich ihre Dienſtleiſtungen 


nehmen und zwei oder drei Tage an Bord 
der Luſtyacht „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 
Wohnung nehmen. Danach wird der Kaiſer 
vorausſichtlich mit dem Schiff nach Kiel zu 
der Kieler Woche fahren. 

— Kriegsminiſter von Goßler hat einem 
hieſigen Blatt zufolge ein Schreiben betreffs 
des Erholungsurlanbs der Beamten an 
ſämmtliche preußiſche Miniſter gerichtet, 
welches ſich gegen den bei manchen Staats⸗ 
behörden beſtehenden Gebrauch wendet, die 
Zeit der Abweſenheit der Beamten zu mili⸗ 
täriſchen Uebungen bei Bemeſſung des Er⸗ 
holungsurlaubs in Anrechnung zu bringen. 

— Der frühere Staatsſekretär des Innern, 
Oberpräſident v. Bötticher in Magdeburg, 
iſt ins Herrenhaus berufen worden, auf 
Präſentation des Domkapitels zu Naumburg. 
Vor ihm hatte der frühere Miniſter v. Putt⸗ 
famer als Vertreter des Domkapitels dieſen 
Sitz inne. 

— Die Ernennung des bisherigen Land⸗ 
raths v. Glaſenapp in Marienburg zum 
Polizei⸗Direktor in Rixdorf unter gleichzeitiger 
Verleihung des Charakters als Polizeipräſident 
wird im „Reichsanz.“ veröffentlicht. 

— Der Oberſtabsarzt Dr. Schimmel, be⸗ 
kauntlich ein Zeuge im Elberfelder Militär⸗ 
befreinngsprozeß, hat gegen die über ihn 
ſeitens des Gerichtshofes in Elberfeld ge⸗ 
fällten Bemerkungen bei ſeiner vorgeſetzten 
Behörde Beſchwerde eingelegt. Das Urtheil 
unterzog bekanntlich die Fähigkeiten des 
Militärarztes einer abfälligen Kritik und 
ſtand im auffälligen Gegenſatz zu demjenigen 
der militäriſchen Sachverſtändigen und Vor⸗ 
geſetzten des Zeugen. Auf den Ausgang 
dieſer Angelegenheit iſt man in betheiligten 
Kreiſen geſpannt. 

— Die „Poſt“ meldet: In den nächſten 
Tagen wird in Berlin der franzöſiſche Ge⸗ 
neral v. Bonnal in Begleitung eines Adju⸗ 
tanten eintreffen, als Repräſentant der Re⸗ 
gierung von Frankreich bei der Truppenſchau 
der preußiſchen Garden vom Kaiſer hierzu 
eingeladen. 

— Die Rückkehr der Linienſchiffe aus 
Oſtaſien wird ſehr bald erfolgen, die Schiffe 
dürften noch an den großen Uebungen der 
Herbſtflotte theilnehmen. Es iſt beabſichtigt, 
daß die vier Schiffe der „Brandenburg“⸗ 
R BKB 
ſchweigend ohne eine Wort des Dankes ge⸗ 
fallen ließ; erſt als er möglichſt bequem 
lag, öffnete er den Mund, um brummig, ſich 
an Wolfgang wendend, zu ſagen: „Nun iſt 
es gut, nun brauche ich keine Hilfe mehr. 
Schicken Sie zum Doktor, das iſt alles, was 
ich noch verlange. Laſſen Sie mich allein. 
Die vielen Menſchen hier in der engen 
Kammer machen mich verrückt. 

Klara beugte ſich über ihn. 

„Sie dürfen nicht ganz allein ſein. 
Sie könnten irgend etwas brauchen, viel⸗ 
leicht einen kühlen Trunk Waſſer?“ fragte ſie 


freundlich. 
Ein Schnaps 


„Waſſer? 
lieber.“ 

„Den dürfen Sie, bis der Doktor kommt, 
nicht erhalten; aber ein Schluck kühles 
Waſſer wird Sie erfriſchen. Emma, Du biſt 
ja wohl hier im Haufe bekaunt, hole doch 
vom Brunnen eiue Flaſche voll Waſſer. Ich 
bleibe dann bei Ihnen, Herr Förſter, um 
Ihnen einen Trunk zu reichen, ſobald Sie 
ihn brauchen.“ f 

„Sie? Sie wollen bei dem alten Brumm⸗ 


wäre mir 


bär bleiben?“ fragte Knöwe, Klara faſt 
freundlich auſchauend. „Nun ja, bleiben 


Sie, aber alle anderen müſſen fort, ich kann 
ſie nicht vertragen, ſelbſt die kleine Emma 
nicht.“ 

„Wir müſſen ihm den Willen thun,“ er⸗ 


klärte Wolfgang, „Fräulein Müller mag 
bei ihm bleiben, wir aber wollen uns 


draußen vor dem Forſthauſe auf die Bank 
ſetzen und dort warten, bis Johann mit 
dem Doktor zurück iſt. Komm', Vetter, 
laſſen wir den Alten mit Fräulein Müller 
allein.“ ae 

Klara ſetzte fich, nachdem fie Knöwe einen 


Klaſſe die 2. Diviſion des erſten Geſchwaders, 
deſſen 1. Diviſion ſich aus den Linienſchiffen 
„Kaiſer Wilhelm II.“, „Kaiſer Wilhelm der 
Große“, „Kaiſer Barbaroſſa“ und „Sachſen“ 
zuſammenſetzt, bilden ſollen. Der zweite 
Admiral des erſten Geſchwaders (Chef Vize⸗ 
admiral Prinz Heinrich), welcher jetzt provi⸗ 
ſoriſch ſeine Flagge auf dem Linienſchiff 
„Baden“ geſetzt hat, Kontreadmiral Fiſchel, 
wird dieſelbe nach Rückkehr der Schiffe der 
„Brandenburg“⸗Klaſſe dann niederholen und 
auf dem Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ ſetzen. 

— Ein rheiniſches Blatt hatte die Nach⸗ 
richt verbreitet, der Kaiſer habe dem Paſtor 
v. Bodelſchwingh in Bielefeld auf einen frei⸗ 
müthigen Brief über die burenfreundliche 
Stimmung des deutſchen Volkes ſehr un⸗ 
gnädig geantwortet. Dazu bringt das 
amerikaniſche Miſſionsblatt „Der Friedens⸗ 
bote“ eine ausführliche Darſtellung aus 
Bielefeld. Danach hatte der Kaiſer ſofort 
nach Empfang des Briefes v. Bodelſchwingh 
nach Berlin befohlen, wo ihn Kabiuetschef 
v. Lucauus empfing und ihn der Ungnade 
des Kaiſers verſicherte. Alsbald reiſte Bodel⸗ 
ſchwingh zurück und richtete ein zweites 
Schreiben an den Kaiſer unter erneuter 
Darlegung der Volksſtimmung, worauf einige 
Tage ſpäter zu Bodelſchwinghs 70. Geburts⸗ 
tag ein herzliches Telegramm der Kaiſerin, 
ſowie ein drei Bogen umfaſſendes Telegramm 
des Kaiſers eintraf, worin der Kaiſer ſeine 
Liebe, Anerkennung und Verehrung in 
warmen Worten ausdrückte. Später folgte 
ein Brief des Kaiſers, worin er für die 
Ueberzeugungstreue Bodelſchwinghs dankte. 

— Ueber den Bremer Mordverſuch auf 
den Kaiſer ſprach der Vorſitzende des deutſchen 
Kriegerbundes, General der Infanterie von 
Spitz aus Berlin, auf einem in Osnabrüch 
abgehaltenen Kriegertage. Wie man von 
dort ſchreibt, führte der General u. a. fol⸗ 
gendes nach dem Stenogramm aus: „Wenn 
erzählt wird, daß nur eine kleine Beſchädi⸗ 
gung der allerhöchſten Perſon ſtattgefunden 
habe, ſo iſt das nicht wahr. Wir ſelber 
haben geſehen, wie dieſe Narbe auf dem 
Knochen feſtſitzt, die unſer Kaiſer und König 
für ſein Leben tragen wird. Sein Leibarzt, 
Profeſſor Dr. von Leuthold, ſowie andere 
be unbe — r 
Trunk gereicht, den er gierig verſchluckte, an 
das offene Fenfter ganz nahe an das Fuß⸗ 
ende des Bettes, ſie ſchaute zum Fenſter hin⸗ 
aus nach dem freien Platze vor dem Forſt⸗ 
hauſe, auf welchem im Schatten einer 
mächtigen Eiche ein Tiſch und zwei einfache 
Bretterbänke ſtanden. Hier hatten der Frei⸗ 
herr Adalbert, Wolfgang, Willi und Emma 
ſich niedergelaſſen, ſie unterhielten ſich leb⸗ 
haft, indem Emma mit dem ihr eigenen 
ir die Erlebniſſe des Morgens er⸗ 
zählte. 


Knöwe lag ſtill, regungslos auf feinem 
Bett. Mit unverwandtem Blick ſchaute er 
Klara lauge an, jede ihrer aumuthigen Ber 
wegungen verfolgte er mit aufmerkſamen 
Augen. Wie ſchön ſie war! Gleich einem 
Engel erſchien ſie ihm; ſelbſt ſein altes, 
jeder ſanften Regung bares Herz beugte ſich 
dem Zauber dieſer Schönheit. Es erregte 
ihm ein eigenes Wohlgefühl, daß ſie ſich 
ſeiner ſo liebevoll angenommen hatte, daß 
er ſeinen ſchmerzenden Kopf während der 
11 5 an ihrer Bruſt hatte ruhen laſſen 
önnen. 


Sie war fo herzensgnt wie ſchön! 
Keinen Menſchen auf der ganzen weiten Welt, 
die kleine Emma ausgenommen, hatte er lieb, 
alle waren ihm zuwider, allen mißtraute er; 
war er da nicht ein rechter Thor, daß ſich 
in ſein altes Herz plötzlich ein wärmeres 
Gefühl für 
ſchlich? 

Er lag lange Zeit regungslos, 
murmelte er kaum hörbar: „Ich 
Durſt!“ 5 

Im nächſten Augenblick ſtand ſie ſchon 
an ſeinem Bett und reichte ihm das Glas 


dann 
habe 


dieſes fremde Mädchen ein⸗ 


n 
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Herren ſagten: Es hätte eines Viertelzolles 
Breite nur bedurft, und dem Kaiſer wäre 
der Schädel rettungslos zertrümmert worden. 
Das find authentiſche Nachrichten. Das Ju⸗ 
fteumeut, mit welchem geworfen wurde, war 
mit ſolcher unerklärlichen Gewalt geſchleudert 
worden, daß, wie mir Dr. von Leuthold 
ſagte, ein Herr, der weit davon ſtand und 
einen dicken Winterpelz anhatte, noch eine 
bedentende Kontuſion an dem Arme davon⸗ 
getragen hat. Wir können alſo der Wahr⸗ 
heit gemäß und ohne irgendwie etwas be⸗ 
mänteln zu wollen, ſagen, daß Gott der 
Herr unſeren Kaiſer ans wirklicher Lebens⸗ 
gefahr errettet hat!“ 

— Das Diszipliuarverfahren gegen Juſtiz⸗ 
rath Sello iſt, wie ein hieſiges Blatt mit⸗ 
theilt, eingeſtellt worden. 

— Der Konflikt zwiſchen den Aerzten und 
Krankenkaſſen in Bamberg ift beigelegt, nach⸗ 
dem der Beſchluß der Ortskrankenkaſſe, einen 
Naturheilkundigen als Kaſſenarzt anzuſtellen, 
von der Hauptverſammlung der Ortskranken⸗ 
kaſſe aufgehoben iſt. 

— Ein Streik der Berliner Barbier⸗ 
gehilfen ſteht in Ausſicht. Eine Kommiſſion 
der Gehilfen beſchloß einſtimmig, Pfingſten 
in einen Maſſenſtreik einzutreten. 

— Der Zentralausſchuß der vereinigten 
Fachverbände Deutſchlands hat in feiner 
vor einigen Tagen unter dem Vorſitz des 
Obermeiſters Faſter ſtattgehabten Sitzung 
beſchloſſeun, etwa zum 10. September einen 
allgemeinen deutſchen Jnnungs⸗ und Hand⸗ 
werkertag nach Gotha einzuberufen. Ober⸗ 
meiſter Faſter (Schorufteinfeger » Verband) 
wurde alsdann zum Ehrenvorſitzenden des 
Zentral⸗Ausſchuſſes gewählt. Zum erſten 
Vorſitzenden wurde Bäcker⸗Obermeiſter Ber⸗ 
nard, zum zweiten Vorſitzenden Tiſchler⸗ 
Obermeiſter Schöning, zum Rendanten Glaſer⸗ 
Obermeiſter Jeſſel und zum Sekretär Dr. 
Adolf Schulz gewählt. 

— Der Saatenſtand in Preußen um die 
Mitte des Monats Mai ſtellt ſich folgender 
maßen dar: Winterweizen 3,8, Sommerweizen 
2,6, Winterſpelz 2,2, Winterroggen 3,2, 
Sommerroggen 2,7, Sommergerſte 2,5, Hafer 
2,5, Kartoffeln 2,7, Klee 3,3, Luzerne 3,0, 
Wieſen 2,83. Wegen Auswinterung um⸗ 
gepflügte Flächen betragen von Winterweizen 
(Hunderttheile) 46,9, Winterroggen 11,3, 
Klee 13,2, Luzerne 6,4. Das im Abpril⸗ 
bericht erwähnte feuchte Wetter hielt auch 
in zweiter Hälfte des April au und verzögerte 
die Beſtellung der Felder zur Sommereinſaat 
ungemein. Anfang Mai trat beſtäudige 
Witterung ein, welche die Förderung der 


Hußſckerarbeiten ermöglichte. Der Winterweizen 


gilt in der Mehrzahl der Berichtsbezirke für 
verloren; engliſche, noch nicht eingewöhunte 
Saaten ſind völlig vernichtet, auch der ein⸗ 
heimiſche Weizen litt ſtark. Weun von 
einigen Vertraueusmännern jetzt günſtigere 
Noten als im April abgegeben find, jo gelten 
dieſe nur für den von Froſt verſchont ge⸗ 
bliebenen Theil der Saaten. Auch für den 
Winterroggen lauten Nachrichten aus einer 
großen Zahl von öſtlichen Berichtsbezirken 
wenig erfreulich. Jufolge andauernd kalten, 
windreichen Wetters ſind die Felder nur 
dünn beſtanden, und die Saaten ſind ſpitz ge⸗ 
worden; beſonders auf leichtem Boden find 
ſie ſtark ausgewintert. Die Beſtellung der 
Felder mit Sommerung kounte bei dem be⸗ 
ſtändigen Wetter beendigt werden. Im 
Gegeuſatz zur Winterung lauten die Berichte 
über die Sommerſaaten allgemein recht er⸗ 
freulich. Die Felder find gut aufgelaufen 
w ‚ nm“! ͤũ40 Da SUERE TUE TABL a TE TE 
Waſſer. Mit ſanfter Hand hob ſie ihm leicht 
den Kopf, damit er bequem trinken konnte. 
Gierig trank er, dann legte er ſich zurück. 
„Ich danke!“ ſagte er leiſe. 

Seit langer Zeit, er wußte garnicht, wie 
lange, war ihm kein Dankeswort über die 
Lippen gekommen, jetzt ſagte er es unwill⸗ 
kürlich, er wunderte ſich ſelbſt und noch mehr 
darüber, daß er das unwiderſtehliche Bedürfniß 
fühlte, ein paar Worte mit ihr zu plaudern, 
obgleich ihm doch bei jedem Worte der Kopf 
weh that. 

„Wie heißen Sie eigentlich?“ 

„Klara Müller.“ 


„Klara! Ein ſchöner Name. Er paßt 
r Sie. Wollen Sie mir wohl die 
Wahrheit ſagen, wenn ich Sie etwas 
frage?“ 


„Gewiß. Ich lüge nicht.“ 

„Wirklich? Ich meine, die Frauenzimmer 
lügen alle. Aber nein, Ihnen glaube ich. 
Wiſſen Sie, was ich meine, der verfluchte 
Hund, der Upſen, hat mich doch ſchlimmer 
zugerichtet, als ich urſprünglich dachte. Es 
hämmert und klopft mir da drinnen in dem 
alten Schädel ſo wild, als wolle er mir zer⸗ 
ſpringen. Glauben Sie, aber ſagen Sie 


mir die Wahrheit, daß es mir an's Leben 

eht?“ 

8 8 ich hoffe, daß Ihre Wunden ſchuell 

2 werden, daß ſie durchaus nicht gefähr⸗ 
nd.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


und voll beſtauden, die Kartoffeln find gelegt, 
aber nur vereinzelt aufgegangen. 

Greifswald, 22. Mai. 
herigen Feſtſtellungen wurden bei der geſtern 
erfolgten Reichstags ⸗Erſatzwahl im Wahl⸗ 
kreiſe Greifswald - Grimmen abgegeben für 
v. Behr (kouſ.) 6142, Gothein (freiſ. Ver⸗ 
einigg.) 5435 und für Knappe (Sozialiſt) 
1796 Stimmen. Das Ergebniß aus etwa 
100 ländlichen Bezirken iſt noch nicht bekannt. 
Zwiſchen v. Behr und Gothein dürfte Stich⸗ 
wahl erforderlich werden. 

Kiel, 22. Mai. Der am 1. Mai zum 
Ausbruch gekommene Streik der Droſchken⸗ 
beſitzer iſt durch Vermittelung des Kieler 
Magiſtrats beendet. Der öffentliche Droſchken⸗ 
betrieb war bereits heute wieder im Gange. 

Kronberg, 22. Mai. Auf Schloß Fried⸗ 
richshof iſt heute Vormittag der engliſche 
Biſchof Dr. Carpenter eingetroffen und von 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich mit 
einer Einladung zur Frühſtückstafel beehrt 
worden. Dr. Carpenter iſt Nachmittag nach 
London zurückgekehrt. — 

Metz, 18. Mai. Auläßlich des kürzlich 
gefaßten Beſchluſſes des hieſigen Gemeinde⸗ 
raths, dem Reichstage eine kurz begründete 
Erklärung gegen jegliche Erhöhung des Ge⸗ 
treidezolles zu überſenden, hat der Staats⸗ 
ſekretär v. Puttkamer in einem Schreiben 
en den Bezirkspräſidenten von Lothringen 
in energiſcher Weiſe fein Erſtannen darüber 
ausgedrückt, daß der Bürgermeiſter der Stadt 
Metz es unterlaſſen habe, den Gemeinderath 
auf das Ungeſetzliche ſeines Beſchluſſes 
aufmerkſam zu machen, und falls der 
Gemeinderath bei ſeinem Beſchluſſe beharre, 
denſelben aufzuheben. (Aehnlich iſt be⸗ 
kauutlich der Regierungspräſident von Sranf- 
furt a. O., v. Puttkamer, gegenüber der 
Stadtverordnetenverſammlung zu Finſterwalde 
vorgegangen. 

Karlsruhe, 22. Mai. Der Reichskanzler 
Graf von Bülow begiebt ſich von hier aus 
nach dem badiſchen Schwarzwald, wo er bis 
Pfingſten zu bleiben gedenkt. Der Chef der 
Reichskanzlei Geheimrath von Wilmowski 
und der Geſandte von Lindenau begleiten 
den Reichskanzler. 

Leipzig, 22. Mai. Wie das „Leipziger 
Tageblatt“ vernimmt, entzogen die ärztlichen 
Bezirksvereine anläßlich des Streites zwiſchen 
den Aerzten und der Ortskrankenkaſſe den 
auswärtigen bei der Kaſſe hier in Thätigkeit 
getretenen Aerzten das innerhalb der Be⸗ 
zirksvereine gewährleiſtete Wahlrecht auf 
drei bezw. vier Jahre. Die Betroffenen 
legten gegen dieſe Maßregel beim Ehren⸗ 
erichtshof Berufung ein. 


Der Krach der Pommerſchen 
Hypothekenbank. 


Ueber die Machenſchaften bei der Gruppe der 
Pommerſchen Hypotheken⸗Aktienbank ſchreibt die 
„Voſſ. Ztg.“: Die Enthüllungen, welche ſeitens 
der Auf chtebebörde in der heutigen Generalver⸗ 
ſammlung der Mecklenburg ⸗Strelitzſchen Hypo⸗ 
thekenbank über Machenſchaften dieſer Gruppe be⸗ 
kannt gegeben worden find, beſtätigen in vollem 
Umfange unſere früher ausgeſprochenen Beſorg⸗ 
niſſe, daß die Verwaltungen der daran betheiligten 
Banken nach ungefähr den nämlichen Grundſätzen 
verfahren haben, welche die Spielhagen Gruppe 
zum Ruin gebracht haben. War doch auch Direktor 
Schultz aus der Sanden 'ſchen Schule hervorge⸗ 

angen bezw. aus dem Bureau deſſelben für die 
erwaltung der Pommerſchen Hypotheken⸗Aktien⸗ 
bank herangezogen worden. 


Zu den Wirren in China. 

Friedeusſehnſucht bekundet nach der „North 
China Daily News“ ein an Li⸗Hung⸗Tſchang und 
an den Prinzen Tſching gerichteter kaiſer —. 5 
Erlaß, der auf das Beſtimmteſte ſchleunigen Ab⸗ 
ſchluß der Friedensverhandlungen verlangt, damit 
der Hof nach Peking zurückkehren könne. 

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet 
am 20. aus Peking: Li⸗hung⸗Tſchaug hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, die Boxer an der Hidlichen BDemarkations⸗ 
linie ernſtlich zu bekümpfen. Jetzt operiren ſeine 
Generale im Verein mit franzöſiſchen Truppen 
unter Leitung des Generals Bailloud. Haupt⸗ 
mann Knoerzer ereilte und zerſprengte mit 3. und 
8. Kompagnie 3. Regiments eine entkommene 
Boxerabtheilung von 400 Maun bei Mautcheng 
(22 Kilometer nordweſtlich von Paotingfu). Bei 
der 8. Kompagnie find bis jetzt 5 Verwundete feſt⸗ 


geſtellt. 6 
Als Geſandtſchaftswachen werden, wie dem 


Lokalanz.“ aus Peking telegraphirt wird, nach 
den neueſten Beſtimmungen in Peking von Deutſch 
land, Frankreich, England, Rußland und Japan 
je 300 Mann verbleiben, von Italien und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn je 200, von Amerika 150. In Tientſin 
bleiben vorläufig zuſammen 6000 Mann; von 
dieſen werden ſpäter 4000 ee werden. 
u Schanhaikwan und Tſinautau werden 1500 
ann belaſſen. Zur Bewachung der Eiſenbahn 
Beking⸗Schanheikwan find neun Poſten mit 300 
Mann, immer von derſelben Nation, vorgeſehen. 
Die Poſten am Peihofluſſe werden von Truppen 
aller Kontingente, außer Oeſterreich und Amerika, 
durch kleine Abtheilungen beſetzt werden. Im 
ganzen verbleiben 12 500 Mann in Petſchili. 
2 — — A TA WERNE a TE na En ET ET EEE 


Der Krieg in Südafrika. 


Um die aten in Südafrika möglichſt 
bie für England hinzuſtellen, wird in der eng⸗ 
iſchen Preſſe viel Aufhebens auch von dem kleinſten 
Erfolg gegen irgend eins der zahlreichen kleinen 
Burenkommandos gemacht. So werden in einem 
Telegramm des „Burean Reuter“ aus Middelburg 
vom Dienſtag herzlich unbedeutende Einzelheiten 
über Scharmützel mit einem unter Malan in der 


Nach den bis⸗ liſt 


Kapkolonie herumſtreifenden Burentrupp berichtet. 
Angeblich ſoll dieſer Trupp nunmehr vollkommen 
desorganiſirt fein. — Nach der amtlichen Verluſt⸗ 
iſte find im Gefecht bei Grobelgarrechte am 
15. Mai aus den Reihen der Weſtanſtralier 1 
Offizier und 5 Mann getödtet und 1 Offizier und 
8 Mann verwundet worden. 1 Mann wird vermißt. 

Die Abberufung Lord Kitcheners wird nach 


einem Bericht der „Frankf. Ztg.“ aus Johannes⸗ Eil 


burg für den 15. Juli erwartet. 


z „srovinzinlnachricten. 

ulmſee, 22. Mai. (Die Sezirung der Leiche 
des durch Ueberfall getödteten Beſtzers Anton 
Jeſionowski fand heute ſtatt, an welcher auch der 
Herr Erſte Staatsanwalt aus Thorn theiluahm. 
Von den Thätern fehlt noch jede Spur; vermuthet 
wird auch, daß es nur eine Perſon geweſen iſt. 
Die hinterbliebene Wittwe ſoll eine Belohnung 
von 500 Mark zur Ermittelung des Thäters aus⸗ 
geſetzt haben. 

e Gollub, 23. Mai. (Bahnverbindung nach dem 
Staatsbahnhofe.) Durch Beſchluß des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes iſt denjenigen Grundſtücksbeſitzern, 
durch deren Ländereien die geplante normalſpurige 
Schienenverbindung zwiſchen der Stadt und dem 
Staatsbahnhofe Gollub führen ſoll, die Verpflich⸗ 
tung auferlegt, die zur Vorbereitung des Unter⸗ 
nehmens erforderlichen Handlungen auf ihrem 
Grund und Boden geſchehen zu laſſen. Die zu er⸗ 
bauende Kleinbahn ſoll dem Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehr dienen. 5 

e Brieſen, 23. Mai. (Der Milsbrand) iſt wieder 
au einigen Stellen im Kreiſe aufgetreten. Herr 
Rittergutsbeſitzer Kürbis ⸗Cholewitz, der bereits 
im Vorjahre große Rindviehverluſte durch Milz⸗ 
brand hatte, verlor jetzt durch die Seuche ein ſehr 


werthvolles Pferd 
(Schützengilde „Wiurich von 


Culm, 22. Mai. 
Kniprode“.) Die am Moutag abgehaltene General⸗ 
verſammlung der Schützengilde „Winrich von 
Kniprode“ wurde von dem Vorfigenden Herrn 
Sandkuhl mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Kaiſerhoch eröffnet, worauf der Schriftführer Herr 
Grapentin den Jahresbericht abſtattete, aus 
welchem zu erſehen war, daß der Verein gegen⸗ 
wärtig 81 Mitglieder zählt, darunter 1 Ehren⸗ 
mitglied und 2 paſſive Mitglieder. Darauf er⸗ 
ſtattete der Kaſſirer Herr Scheidler den Kaſſen⸗ 
bericht. Die Einnahme betrug 896,29 Mk., die 
Ausgabe 845,60 Mk. mithin ein Beſtand von 
50,60 Mk. Die Schießkaſſe hatte eine Einnahme 
von 142,95 Mk., eine Ausgabe von 116,65 Mk., 
mithin einen Beitand von 26,30 Mk. Hierauf folgte 
Wahl des Vorſtandes. Der bisherige Vorſitzende 
Herr Sandkuhl wurde durch Zuruf einſtimmig 
wiedergewählt und nahm die Wahl an; desgleichen 
Herr Scheidler als Kaſſirer, beide auf vier Jahre. 
Die ausſcheidenden Vorſtaudsmitglieder Herren 
Klein und Laskowski wurden auf drei Jahre 
wiederwählt. Für den ausſcheidenden Herrn Maler 
Schulz wurde Herr Okrof und für den verzogenen 
Herrn Podjowski Herr Sicks gewählt. Auf Vor: 
ſchlag des Vorſtandes wurde beſchloſſen, das dies⸗ 
jährige Königsſchießen am 16. und 17. Juni abzu⸗ 
halten. Die Verſammlung beſchloß hierauf, ſich 
an dem 20. Bundesſchießen des Märkiſch⸗Poſen⸗ 
ſchen Verbandes in Landsberg a. W. durch Ent⸗ 
endung eines Delegirten zu betheiligen, als ſolcher 
wurde Herr Saudkuhl gewählt. 

Konitz, 21. Mai. (Die Unterſuchung in der 
Winter'ſchen Mordaffaire) verſumpft mehr und 
mehr. Jetzt iſt durch Gerichtsbeſchluß aus Mangel 
eines thatſächlichen Beweiſes das Verfahren gegen 
den Schlächtermeiſter Eiſenſtädt in Schlochau ein⸗ 
geſtellt worden. E. hatte bekanntlich unter ſeinem 
Eide ausgeſagt, er ſei in der Mordnacht im 
Konitzer Krankenhauſe geweſen, während der 
Krankenhausarzt und die Schweſtern beſchworen, 
daß derſelbe in dieſer Nacht nicht im Kranken⸗ 
hauſe geweſen iſt. 

bing, 22. Mai. (Se. Majeſtät der Kaiſer) 
traf, wie bereits kurz berichtet, am Montag Abend 
10 Uhr 40 Min. in Prökelwitz ein und wurde dort 
vom Fürſten zu Dohna empfangen. Der Kaiſer 
unterhielt ſich einige Zeit mit dem Fürſten, beſtieg 
dann den Wagen und fuhr nach dem Prökelwitzer 
Schloſſe. Längs des Weges waren zu beiden 
Seiten in kurzen Entfernungen Holzſtöße aufge⸗ 
ſtellt, die mit Brennſtoff getränkt waren. Als der 
Hofzug in Sicht kam, flammten ſämmtliche Holz⸗ 
ſtöße auf und beleuchteten den Fahrweg. Am 
Prökelwitzer Schloſſe hatten die Jäger aus den 
Prökelwitzer und Schlobittener Forſten Aufſtellung 
genommen, die den Kaiſer mit einer Fanfare 
empfingen. Im Schloſſe ſelbſt erwartete den 
Kaiſer die Fürſtin zu Dohna. Die kaiſerliche 
Standarte weht von dem Schloſſe. Am Dienſtag 
früh 6 Uhr fuhr der Kaiſer zur Jagd und kehrte 
gegen 11 Uhr zurück, um nachmittags 4 Uhr 
wieder zur Jagd zu fahren. Wie verlautet, hat 
der Kalſer bis jetzt fünf Rehböcke geſchoſſen. Es 
war zuerſt erzählt worden, der Kaiſer werde am 
Montag Abend um 7 Uhr 35 Min. in Prökelwitz 
eintreffen. Sufolgebeiien waren viele Leute 
hinausgepilgert. Als die Leute erfuhren, daß der 
Kaiſer erſt nach 10 Uhr eintreffen würde, ließen ſie 
ſich nicht einſchüchtern, ſondern warteten ruhig die 
Zeit ab. Am Dienſtag Nachmittag war in Prökel⸗ 
witz wieder großer Andrang; Prökelwitz iſt nur 3 
Kilometer von Chriſtburg entfernt. — Am Freitag 
Abend reift der Kaiſer von Prökelwitz wieder ab 
und trifft am Sonnabend früh in Berlin ein. Ob 
er auf der Rückreiſe in Marienburg kurzen Aufent⸗ 
alt nimmt zur Beſichtigung des Schloſſes, iſt 
noch nicht bekannt. 

Raſtenburg, 21. Mai. (Zum Stadtbaumeiſter) 
für die hieſige Stadt iſt Stadthaumeiſter Broder 
aus Demmin in Pommern gewählt worden. 

Königsberg, 21. Mai. (Todesfall.) Eines plötz⸗ 
lichen Todes, wahrſcheinlich infolge eines Schlag⸗ 
aufalles, ftarb der königliche Aichungsinſpektor der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Herr Major 
a. D. P. Hugo. Noch am Tage vor ſeinem Tode 
erledigte er, obwohl er ſich bereits unwohl fühlte, 
ſeine amtlichen Geſchäfte. Der Verſtorbene ſtand 
im 58. Lebensjahre. 

Königsberg, 22. Mai. (Als Leiche aufgefunden.) 
Der ſeit etwa 6 Wochen verſchwundene Redaktions⸗ 
feftretär der „Hartungſchen Zeitung“, Theodor 
Baeumler, ein eifriger Radler, iſt am geſtrigen 
Tage als Leiche in der See bei Pillau aufge⸗ 
ſchwemmt und geborgen worden. Da Uhr, Ringe, 
Portemonnaie bei dem Todten vorgefunden wurden, 
om B. uur C oder freiwillig in den 

od gegangen ſein. 

Labiau, 21. Mat. (Ueber den großen Moos⸗ 
brand) wird folgendes mitgetheilt: Gegenwärtig 
arbeitet eine Abtheilung von 50 Sträflingen auf 
dem großen Moosbruche in der Nähe der Zeit⸗ 
pachtkolonie Karlsrode. Es ſoll ein Theil des 


Bruches trockeugelegt und eine neue Kolonie ges 
gründet werden. Unvorſichtigerweiſe legten die 
Arbeiter bei dem am Freitag herrſchenden Weſt 
winde Feuer an, um das Haldekraut in üblicher 
Weiſe abzubrennen. Die dürren Gewächſe des 
Bruches wurden auch außerhalb der Gräben 
durch Flugfener entzündet, und es entſtand ein 
umfangreicher Moorbrand, der ſich mit rasender 

ile nach der etwa eine Meile entfernten „Dom⸗ 
ſchinner Forſt“ verbreitete. Um einen Waldbrand 
zu verhüten, arbeiten etwa 100 Perſonen unter 
Leitung der Herren Oberförſter Dr. Storp und 
Forſtreuter Tag und Tag. 

Liebemühl, 20. Mat. (Ein deutſcher England⸗ 

Werber.) Am Sonntag wurde der Sohn des Reu⸗ 
tiers Eggert von hier dem Amtsgericht zu Oſte⸗ 
rode zugeführt unter dem Verdacht, für England 
Kämpfer gegen die Buren geworben zu haben. 
Eggert iſt im Kriege gegen die Buren thätig ge⸗ 
weſen und nach ſeinen Ausſagen als Offizier auf 
Urlaub. Er fol drei Perſonen in Liebemſhl für 
England geworben haben. 
2 burg, 28. Mai. (Die Errichtung einer Be: 
rufsfeuerwehr) wurde in der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten Verſammlung beſchloſſen; es ſoll ein 
Oberfeuerwehrmann aus Königsberg als Brand⸗ 
meiſter angeſtellt werden 

Gol dap, 20. Mai. (Die Saaten) im Gegen⸗ 
ſatz zu Weſtpreußen ſtehen bei uns aut, Das 
Wintergetreide hat ſehr gut durchgewintert, ſodaß 
die Laudwirthe zufrieden find. Auch iſt die 
Sommerung gut aufgegangen, ebenſo der Klee. 

Argenau, 21. Mai. (Beſitzver änderungen.) Die 

Wittwe Walther hat ihr ca. 600 Morgen großes 
Gut Waltershof an die polniſche Bank für 240000 
Mark verkauft. — Das Gut Schönau von 1000 
Morgen iſt an den Gutsverwalter Ludwig aus 
Kawenczyn verkauft worden. 
„ Poſen, 22. Mai. (Todesfall.) Plötzlich geftorben 
iſt in vergangener Nacht wahrscheinlich infolge 
Herzſchlages, der hieſige Arzt Dr. Drobnik. Der 
Verſtorbene, noch in den beſten Jahren Ram. 
war ſchon ſeit längerer Zeit herzleidend, ein jähes 
Hinſcheiden war deshalb ſtets zu erwarten. Er 
erfreute ſich des Rufes eines geſchickten und glück⸗ 
lichen Chirurgen. Verheirathet war er mit einer 
Tochter des verſtorbenen Juſtſzraths Szumau. 

Poſen, 21. Mai. (Die heutige Generalber- 
ſammlung des Bundes der Landwirthe) wurde 
vom Major v. Endell eröffnet und geleitet, der 
die 300—400 Auweſenden mit einer läugeren An⸗ 
ſprache begrüßte. Nach Vorträgen der Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Dr. Röſicke (zweiter Bundes⸗ 
vorſitzender) und Dr. Lucke ⸗Patershauſen bei 
Darmſtadt nahm die Verſammlung einſtimmig 
folgenden Beſchluß an: Die Verſammlung bes 
danert, daß die geſetzliche Regelung des Brannt⸗ 
weinftenergejeßes im Reichstage nicht mehr mög⸗ 
lich geworden iſt; fie bedauert, daß im Neichs⸗ 
tage eine geringe Minderheit wichtige, für die 
Landwirthſchaft unentbehrliche Geſetze zu Falle 
bringen kann; ſie bedauert, daß im Landtage die 
Geſetzesvorlage betreffs der Regullrung der Flüſſe 
auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben iſt. Schließ⸗ 
lich bedauert die Verſammlung lebhaft, daß der 
neue Zolltarif trotz vielfacher Verheißungen der 
Regierung noch immer nicht an den Reichstag zur 
Vorlage gekommen und dieſe nunmehr durch die 
Vertagung des Reichstages auf eine ſo ſpäte 
Zeit verſchoben worden ift. Die Landwirthſchaft 
hat ein Recht darauf, zu fordern, daß iubezug auf 
die Geſtaltung der kommenden Handelsverträge, 
namentlich der Zölle, zum Schutze der vater⸗ 
ländiſchen Produktion Fobaıd als möglich Bes 
ruhigung eintritt und die an ſich fehiver dar⸗ 
niederliegende Landwirthſchaft inbezug auf ihre 
Zukunft endlich Klarheit erhält. 

Wreſchen, 22. Mai. (Ueber den Zwiſchenfall 
in der katholiſchen Schule) wird dem „Kuf. 
Boten“ berichtet: Am Himmelfahrtstage bat au 
hier eine volniſche Volksverſammlung ſtattge⸗ 
funden, in der über die „Vergewaltigung“ der 
Polen durch die Regierung Beſchwerde erhoben 
und die Aufhebung des Religionsunterrichts in 
polniſcher Sprache geradezu als ein Verbrechen 
hingeſtellt wurde. Infolgedeſſen hatten die Fol⸗ 
niſchen Eltern die Kinder augewiejen, in der 
Schule nicht deutſch zu beten. Heute kam es aus 
dieſem Grunde in der katholiſchen Schule zu 
einem argen Auftritt. Mehrere Erwachſene wollten 
es erzwingen, daß polniſch gebetet werde. Der 
Landrath konnte nur mühſam die Ruhe wieder⸗ 
herftellen. — Dem „Poſ. Tagebl.“ wird weiter 
berichtet: Nach der am e hier 
abgehaltenen polniſchen Volks ⸗ Verſammlung 
weigerte fich ſchon am Montag in der Oberſtufe 
der hieſigen katholiſchen Schule eine Anzahl 
Schüler, in dem in deutſcher Sprache ertheilten 
Religionsunterricht zu antworten und einfache, 
ihnen vorgeſprochene Sätze zu wiederholen. Natlür⸗ 
lich wurden dieſe Kinder durch Nachbleiben und 
einzelne — bei fortgeſetztem Widerſtaude — dur 
körperliche Züchtigung beſtraft. Inzwiſchen ver⸗ 
ſammelte ſich mittags eine anfgeregte, lärmende 
und drohende Volksmenge, die mit Gewalt in 
das Schulhaus einzudringen ſuchte. Einzelne 
Perſonen warfen mit Steinen gegen daſſelbe und 
ſchlugen mit Stöcken gegen die Thür. die ſchließ⸗ 
lich auch nachgab, ſodaß die Menge durch die 
Thür in den Korridor eindrang. Gewaltthätig⸗ 
keiten und weiteres Vordringen wurden durch 
das entſchiedene Auftreten des auweſenden Kreis⸗ 
ſchulinſpektors und der Lehrer verhindert. Na 
Ankunft der inzwiſchen herbeigeholten Bolt 
bernhigte und zerſtreute ſich die Volksmeuge, 
allein einzelne Lehrer wurden auch ſpäter no 
und ſelbſt geſtern (Dienſtag) mit Johlen und 
Schreien auf der Straße empfangen. Die Haupt. 
betheiligten wurden polizeilich feſtgenommen und 
dürften ſich wegen Landfriedensbruchs vor Gericht 
zu verantworten haben. . 

Aus der Provinz Poſen, 21. Mai. (Polniſche 
Gymnaſtaſten) in Schrimm, welche in Sachen des 
Gymnaſiaſten⸗Geheimbundprozeſſes wegen ver⸗ 
weigerter Zeugenausſage zu je 300 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt worden waren batten hiergegen BE 
rufung beim Poſener Landgericht eingelegt. 
Poſener Landgericht hob das erſtinſtanzliche 


f. 
tettin, 21. Mai. (Herr Paſtor Kröſell aus 
Klozrin) ſollte geſtern Abend in einer freutTiien 
Volksverſammlung, die außerordentlich ſtark 


ſucht war, ſodaß die Polizei vorzeitig die Thüren 


verboten habe, über das angekündigte T 

Nee fei dem Oberkirchenrath 8 —.— 

mar nde danach eine haamıen ai treffen. 
5 ana 

Herr Seifen ſprach danach über den Nitualmorb 


im allgemeinen. Nach ihm ſprach Herr Profeſſor 


Dr. Förſter. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 22. Mai 1901. 

— (KKreisarztſtelle.) Der a Kreisarzt 
in Thorn beſtellte praktiſche Arzt Dr. Steger hat 
ſein Amt augetreten. 

— WMilitäriſcheg) Die obere Klaſſe der 
Feſtungsbauſchule zu Charlottenburg trifft am 
24. d. Mts. mit 16 Unteroffizieren unter Führung 
eines Offiziers hier ein, um die hieſigen Feſtungs⸗ 
werke zu beſichtigen. Die Unteroffiziere werden 
im Hotel Dylewski untergebracht und fahren am 
25. nach Charlottenburg zurück. — Die beim 
hieſigen Jufanterie⸗Regiment von Borcke am 10. 
d. Mts. eingezogenen Reſerviſten der zweiten Rate 
find heute nach Ableiſtung einer 14tägigen Uebung 
in ihre Heimat entlaſſen worden. 

— Gum Kaiſermanöver.) Wie verlautet, 
werden die Hauptmanövertage, in denen ſich die 
Kämpfe zwiſchen dem 1. Armeekorps ſowie dem 
durch eine Brigade verſtärkten 17. Armeekorps im 
vollſten Umfange entwickeln werden, in die Zeit 
vom 16. bis 19. September fallen. 

— Eine Anzahl Verſchiebungen der 
Garniſonen im Oſten) bezw. die Schaffung 
neuer Garniſonen in dem Bereich des 1. und 17. 
Armeekorps ift bereits in nächſter Zeit er⸗ 
warten. Die diesbezüglichen Vorſchläge liegen, 
wie man der „Elb. Ztg.“ mittheilt, zur Zeit 
im Kriegsmiuiſterium, von wo fie wahrſcheinlich 
an das Militärkabinet des Kaiſers weitergegeben 
ſein dürften. 

— (Neuer Luxuspferdemarkt.) De 
Reiterverein in Oſterodel Oſtpr.) beabſichtigt, einen 
mit einer Pferdelotterie verbundenen Luxnspferde⸗ 
markt in Oſterode einzurichten. 

— Eröffnung der Halteſtelle Czerne⸗ 
witz.) Am 1. Juni d. 33. wird der an der Bahn⸗ 
ſtrecke Thorn Hauptbahnhof⸗Alexandrowo 5 Kilo- 
meter von Thorn Hauptbahnhof und 8,1 Kilometer 
von Ottlotſchin neu eingerichtete Perſonenhalte⸗ 
punkt Czernewitz, der vom Soolbade Czernewitz 
nur 1 Kilometer entfernt iſt, für den Perſonen⸗ 
und Gepäckverkehr eröffnet. Gepäckſtücke werden 
von Czernewitz unabgefertigt mitgenommen, und 
wird die Fracht hierfür in Thorn Hauptbahnhof 
bezw. in Ottlotſchin erhoben. In Czernewitz 
werden die folgenden Züge halten und findet deren 
Abfahrt von Czernewitz wie folgt ſtatt: Richtung 
nach Thorn Zug Nr. 432 9 Uhr 35 Min. vor⸗ 
mittags, Zug Nr. 434 4 Uhr 55 Min. nachmittags; 
Richtung nach Ottlotſchin Zug Nr. 23 6 Uhr 39 
Min. vormittags, Zug Nr. 431 11 Uhr 55 Min. 
vormittags, Zug Nr. 433 7 Uhr 32 Min. nach⸗ 
mittags. Es halten alſo in Czernewitz ſämmtliche 
Berionenenziige mit Ausnahme des Schnellzuges 

abends 10 Uhr. Die Züge in der Richtung 
ach Thorn halten in Czernewitz nur zum Ein⸗ 
eigen. Um das Auhalten des Schnellzuges 23 
von 
8 Mi 


ernewig zu ermöglichen, erfolgt die Abfahrt 
horn Hauptbahnhof vom 1. Juni d. Is. ab 
ſond ernten früher, alſo nicht mehr um 6.35 Uhr, 
Pfin 1 on um 6.32 Uhr vormittags. — Zu den 
1 5 ſelertagen können die Vergufaungszüge 
6 und von Ottlotſchin zur Fahrt nach und von 
ee migen werden. ac 
ezeſſionsquartett), welches 
en eruſte Kunſtz einge im Ueberbrettl⸗ 
enre ietet, wird heute, Donnerſtag, und morgen, 
Freitag, im Schützenhauſe auftreten. Das aus den 
Herren Burkraf, Friedrichs, Meinhold und Bar⸗ 
tegfh beſtehende Quartett hat bereits mit beſtem 
Erfolge in Landsberg a. W. und Bromberg gaſtirt. 
An jedem Tage kommt ein neues Programm zur 
Ausführung. Wir werden erſucht, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß das Sezeſſionsquartett nicht mit den 
Leipziger Säugergeſellſchaften zu verwechſeln ift. 

— (Im „Tivoli“) findet am erſten Pfiugſt⸗ 

felertage das erſte große Konzert, ausgeführt von 
er beliebten Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
von der Marwig, von 4 Uhr nachmittags ab ſtatt. 

— (Die Reviſion) und die Proben der 
ſtädtiſchen Feuerſpritzen fand geſtern Abend 7 Uhr 
auf der Culmer Esplanade ſtatt. Es waren 3 

roße fahrbare Feuerſpritzen, die kleinere im 
rankenhauſe ftationirte, das Druckwerk der Gas⸗ 
anſtalt und die kleine Handſpritze der Polizei zur 

telle. Die ritzen exwieſen ſich als im ganz 
leiſtungsfähig, gut im Stande und rein gehalten. 
Von den geprobten Schläuchen war nur einer 
defekt. Nach Beendigung der Spritzenproben 
wurde noch ein Schlauch direkt an den Hydranten 
geſchranbt. Der Waſſerſtrahl überſtieg au Höhe 
den der Feuerſpritzen. Bei der Probe war auch 
Herr Stadtbaurath Colley anweſend. Die Mann⸗ 
haften erhielten durch Herrn Stadtbaumeiſter 
eipolz ſogleich ihre Bezahlung. 

ät Die empfindliche Kühle) beſonders 
ſpät nachts, hält immer noch an und nun zeigt 
2s ſich auch, daß der Froſt in den letzten Nächten 

er vergangenen Woche in einzelnen Strichen der 
rovinz von neuem Schaden angerichtet hat. Da 

bereits eine laugſame Zunahme der Wärme 
emerkbar macht, wird uns der gefürchtete Urban 

.) hoffentlich nicht noch eine neue unangenehme 

uttäuſchung bringen. 

— Erſchoſſen) hat ſich heute Vormittag der 
Unteroffizier Dietz von der 8. Kompagnie Infau⸗ 
terie-Regiments Nr. 176, während er ſich als 
Wachthabender auf der Wache in Feſte König 

Uhelm I. befand, mit feinem Dienſtgewehr. Die 
Urſache des Selbftmordes iſt noch unbekannt. 

— (Steckbrieflich verfolgt) wird von 
der königlichen Staatsanwaltſchaft Thorn der 48 

ahre alte Schuhmachergeſelle Johann Gottlieb 
waczyk (auch Nowatzki genaunt), gegen den die 
uterſuchungshaft wegen Raubes verhängt iſt. 
a (Viehmarkt.) Auf dem 16 Vieh⸗ 
Schlee waren aufgetrieben: 348 Ferkel und 44 
me lachtſchweine. Gezahlt wurden 34—38 ME. für 
Aigere und 39-40 Mk. für fette Waare pro 50 
celine ec 2) Ju poltzellchen o 
w olizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
abrſam wurde 1 Perſon genommen. 
Schluß efunden) am Bromberger Thor zwei 
Mel, he m en n 
on der eichſel. ugekommen: 
Denper Thorn“, Kapitän Witt, mit 1200 Bir. 
85 — Gütern und 3 beladenen Kähnen im 
Schiffer tau von Danzig, ferner die Kähne der 
Danzig, u Witt mit 1450 Btr. div. Gütern von 
„Dahmer Geralski mit Steinen von Nieszawga. 
ul mit t 11000 Ziegel von Autoniewo, U. 
lock, f Wi Ar. Kohlen von Danzig nach 
ia nach War mit 4500 Ztr. div. Gütern vou 
des chte 4 Warſchau. Abgefahren: der Kahn 
95 Au ed 9 mit > Bei a an 
. efommen ferner: nz m 
“alten Rundholz. Chelewigti mit 4 Traften 


Rundtaunen aus Rußland nach Schulitz, Kwatt 
mit 4, Ingwer mit 2 und Knopf mit 4 Traften 
Schwellen, Balken und Mauerlatten aus Rußland 
nach Danzig, Don mit 2 Traften Rundhols aus 
Rußland nach Graudenz. 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 23. Mai 
früh 0,66 Mtr. über 0. 


Podgorz, 22. Mai. (Verſchiedenes.) Sein 7. Stif⸗ 


tungsfeſt feiert am 2. Feiertage der Kriegerverein E 


im Garten zu Schlüſſelmühle. — Eine Prämie 
von 15 Mk. hat die deutſche Feuerverſicherungs · 
r zu Berlin unſerer Wehr für thatkräftige 
öſchhilfe beim letzten Brande angewieſen. — Die 
Liedertafel unternimmt am 2. Pfiugſtfeiertage 
einen Maiausflug. — Die Wiedereröffnung der 
hieſigen Schulen ſteht nach dem Pfingſtfeſte in 
ſicherer Ausſicht, da die Kinderkrankheiten faſt 
ganz anfgehört haben. Die nur noch ſehr wenigen 
kranken Kinder befinden ſich auf dem Wege der 
Geueſung. — In der Fortbildungsſchule fand 
geſtern, nachdem die Einführung des Klempner⸗ 
meiſters Herrn Ullmann als Deputationsmitglied 
vollzogen war, die Jahresabrechnung ſtatt. Die 
Einnahme betrug Beitand 51 Mk. und 900 Mk. 
Beihilfe von der Regierung, gleich 951 Mk., die 
Ausgabe 910 Mk. ſodaß 41 Mk. Beſtand ver⸗ 
bleibt. — Der „Podg. Anz.“ ſchreibt: Die Zahl 
der an Trichinoſe Erkrankten nimmt noch zu; es 
find Anfang dieſer Woche wieder einige Perſonen 
an dieſer unheimlichen Erſcheinung erkrankt. 
Einige der früher Erkrankten befinden ſich auf 
dem Wege der Beſſerung. Die Fleiſchermeiſter, 
meint der „A ſollten darauf dringen, daß, 


r falls die Stelle des öffentlichen Schlachtvieh ⸗ und 


Trichinenbeſchauers frei werden ſollte, dieſes Amt 
einem Thierarzt übertragen wird. Mau ſollte au⸗ 
nehmen, daß ſich ein Thierarzt zur Uebernahme 
dieſes Poſtens bereit finden würde, bringt doch 
die hieſine Schlachtvieh⸗ und Trichinenſchau ein 
Einkommen von mehr als 9000 Mk. jährlich. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 21. Mai. (Aufgelöſt) 
hat ſich die Molkerei⸗Genoſſenſchaft Wibſch. Als 
Mitglieder des Vorſtandes find die Herren von 
Parpart, von Szaniecki und Odrowski zu Liqui - 
datoren beſtellt. 

n Aus dem Kreiſe Thorn, 22. Mai. (Drillinge.) 
Von Drillingen, 2 Knaben und 1 Mädchen, iſt in 
Wittkowo bei Culmſee eine Akkordunternehmer⸗ 
frau entbunden worden. Ein Knabe iſt verſtorben, 
während die Mutter mit den anderen beiden 
Kindern ſich wohl befindet. 


Fragekaſten. 

Auf die Frage nach einem wirkſamen Mittel 
gegen Erdflöhe wird uns von landwirthſchaft⸗ 
licher Seite mitgetheilt: e 

Profeſſor Dr. Sorauer» Schöneberg » Berlin, 
Schriftführer des Souderausſchuſſes für Bflauzene- 
chutz der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, 
chreibt: Bei der Gefahr für Ihre Aecker gebe 
ich Ihnen das Mittel. das mir am wirkſamſten 
erſchienen iſt. Miſchen Sie auf 2 Theile Petro⸗ 
leum 1 Theil Milch lauwarm, es entſteht bei 
ſtarkem Rühren eine butterähnliche Miſchung. Von 
dieſer wird eine Verdünnung zum Spritzen genom⸗ 
men, die aus 1 Theil obiger Emulſion und 20 
Theilen Waſſer beſteht. Das Beſpritzen kann mit 
einer Gießkanne mit Brauſe geſchehen, am beſten 
gegen Abend. Es handelt ſich vorzugsweiſe um 
Zwergeikade Jassus sexnotatus. Auf Buchweizen 
habe ich ſelbſt, ſoweit ich mich erinnere, nur ſpär⸗ 
lich Cikaden von Getreidefeldern übergehend ge⸗ 
funden und glaube auch, daß in der Litteratur 
kein Fall eruſtlicher Invaſion bekannt ift, alſo 
wäre Buchweizen wohl zur Nachſaat verwendbar. 
Geben Sie im Herbſt auf die Winterſaaten acht, 
3 Sie die Cikade dann beim erſten 

uftreten. 


Mannigfaltiges. 
(Unfalloder Verbrechen?) Der Molke⸗ 
reidirektor Gaddum aus Striegau iſt auf der Reh⸗ 
jagd erſchoſſen aufgefunden worden. Es iſt unge 
wiß, ob ein Unfall oder ein Verbrechen vorliegt. 
Das Züchtigungsrecht.] Dem weit 
verbreiteten Irrthum, daß man berechtigt 


— 


en ſei, einem Knaben, den man auf einer Unart 


ertappt, auf der Stelle eine mäßige Züchti⸗ 
gung augedeihen zu laſſen, iſt auch der 
Hausbeſitzer Bähne in Berlin, welcher wegen 
Körperverletzung vor dem Berliner Schöffen⸗ 
gericht ſtand, zum Opfer gefallen. Bähne 
beſitzt ein Haus in der Memelerſtraße und 
hat die Aufſicht über einen an ſein Haus 
ſtoßenden unbebauten Platz übernommen. 
Dieſer Platz iſt der Tummelplatz für die 
dortige Jugend; die Knaben, die dort zu 
ihren Spielen Gruben, bauten, mit Steinen 
warfen und ſonſt allerlei Unfug trieben, 
wurden häufig von dem Angeklagten fortge⸗ 
jagt. An einem Apriltage erwiſchte er einen 
11 jährigen Knaben, der der Aufforderung, 
die Grube zu verlaſſen, nicht Folge leiſten 
wollte. Bühne zog ihn hervor und verſetzte 
ihm eine Ohrfeige. Er will nicht daran ge⸗ 
dacht haben, daß er in der Hand einen 
Schlüſſelbund hielt, der Knabe erlitt dadurch 
drei leichte Anſchwellungen am Hiuterkopfe. 
Der Staatsanwalt beantragte eine Geldſtrafe 
von 50 Mark. Der Vertheidiger führte aus, 
daß dem Angeklagten das Recht zuſtehen 
müßte, einem unnützen Knaben einen kleinen 
Denkzettel in Geſtalt einer Ohrfeige zu ver⸗ 
ſetzen, zumal er vergebens die Hilfe der 
Polizei gegen die Eindringlinge augerufen 
habe. Kürzlich ſei ein Hausbeſitzer, deſſen 
Haus durch einen Knaben mit Kreide be⸗ 
ſchmiert wurde, und dem er eine Ohrfeige 
gegeben, vom Schöffengericht freigeſprochen 
worden. Der Gerichtshof konnte ſich dieſer 
Annahme nicht auſchließen, ſondern ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten zu 50 Mark Geld⸗ 
ſtrafe. Niemandem, außer den Eltern, ſtehe 
das Züchtigungsrecht über ein Kind zu. 
(Durch das Schießen) nach einem Feſſel⸗ 
ballon entftand auf dem Jüterboger Artillerie 
ſchießplatz ein umfangreicher Waldbrand. 
Beiſein des Prinzen Friedrich Leopold und des 
Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, ſowie 


Im M 


anderer Generale und Offiziere vom großen Ge⸗ 
neralſtab, die jetzt auf dem Schießplatz einen Kur⸗ 
ſus durchmachen, fand das Schießen nach dem 
Feſſelballon ſtatt, wobei ein Geſchoß ſo traf, daß 
es mitten im Ballon explodirte und ihn in Brand 
ſetzte. Eine gewaltige Feuerſäule lohte empor, 
wobei der Ballon mit raſender Geſchwindigkeit 
zur Erde Sanfte Er fiel in einen unweit des Biel- 
dorfes befindlichen Wald und ſetzte ihn in Brand. 
rſt nach vieler Mühe gelang es mehreren hundert 
Soldaten, die Flammen zu löſchen. 

lüchtig geworden) iſt der Kom⸗ 
miſſionar Hertz in Fraukfurt a. M. wegen 
Unterſchlagung und Wechſelfälſchung. 

(Die wegen des großen Offenbacher 
Eiſenbahnunglücks) vom 8. November v. Is. 
gegen den Bahnwärter Paulinus Hohmann aus 
Bürgel geführte Vorunterſuchung hat Anhalts⸗ 
punkte für eine ſtrafbare Handlung des Ange⸗ 
ſchuldigten nicht ergeben, weshalb Hohmann nun⸗ 
mehr durch den Beſchluß der erſten Strafkammer 
des Darmſtädter Landgerichts außer Verfolgung 
geſetzt wurde. 

(Wegen Amts vergehenz) verurtheilte 
die Strafkammer den Juſtizrath und Notar 
Alzheimer in Würzburg zu 5 Wochen, ſeinen 
Buchhalter Sandkühler zu 3 Wochen Ge⸗ 
fängniß. 

(Die bekaunte Tragödin) Adele 
Sandrock verlobte ſich mit einem Leutnant 
Rhoda in Wien. 

(Das Ergebniß der Volkszählung 
für Wien) liegt nunmehr vor. Die Ge⸗ 
ſammtbevölkerung betrug bis zu Ende des 
Jahres 1900 1 674 957 und hat ſich gegen⸗ 
über der letzten Zählung im Jahre 1890 um 
über 310 000 oder 22,8 Prozent vermehrt. 
Nach dem Geſchlechte gab es 809027 männ⸗ 
liche und 863 860 weibliche Perſounen. Der 
Nationalität nach waren unter der Wiener 
Bevölkerung 1385955 Deutſche; es wurden 
nur 102 974 Czechen gezählt. 1 461 891 unter 
den Einwohnern Wiens waren römiſch⸗ka⸗ 
tholiſch, 7353 gehörten den anderen katholiſchen 
Riten an. Evangeliſch waren 54364 (mehr 
12421). Die Zahl der Juden betrug 146 926 
(mehr 28 431). 

(Die Pariſer Geſchworenen,) die 
in den letzten Monaten durch ihre merk⸗ 
würdigen Freiſprüche alle Welt in Erſtaunen 
geſetzt haben, haben jetzt wieder eine geſtän⸗ 
dige Banknuotenfälſcherin freigeſprochen, bloß 
weil ſie jung, hübſch iſt und ſo nett weinte. 
Amelie Rigaud, eine braune junge Frau aus 
Haiti, war mit ihrem Gatten, dem Maler 
Rigaud, und mit 8000 Mk. Unterſtützung 
der Regierung von Haiti nach Paris ge⸗ 
kommen, damit der Gatte und auch ſie, eine 
talentirte Zeichnerin, ſich in ihrer Kunſt aus⸗ 
bilden. Nach zwei Jahren waren die jungen 
Leute mit ihrem Gelde, aber nicht mit dem 
Studium ſo weit zu Ende, um ſelbſt etwas zu 
verdienen. Um dieſen Uebelſtaud zu mildern, 
zeichnete Amelie Regaud Fünffranksſcheine 
und zwar ſo vorzüglich, daß ſie von echten 
nicht zu unterſcheiden waren. Bei Ausgabe 
der gefälſchten Scheine verfuhr ſie aber ſo 
ungeſchickt, daß ſie Mißtrauen erweckte und 
verhaftet wurde. Vor Gericht weinte das 
hübſche Weib und die Geſchworenen ſprachen 
ſie frei. Paris iſt und bleibt doch die Stadt 
der Galanteris. 

(Ein guter Tropfen.) Im Anfange des 
Monats Juni ſollen in London öffentlich 65 000 
Flaſchen alten Sherrys verkauft werden, welche 
aus den Kellereien der verſtorbenen Königin Vik⸗ 


toria ſtammen. 

(Eine neue Skandalaffaire in 
Belgrad.) Der ſerbiſche Juſtizminiſter wird 
beſchuldigt, die minderjährige Nichte eines 
Archimandriten entführt zu haben. Letzterer 
hat ſich an den König gewandt, der ihm Ge⸗ 
nugthuung verſprochen hat. 

(Die Staare und die Telegraphen⸗ 
ftangen) In Rußland, und zwar im Don⸗Ge⸗ 
biet, ſind der „Petersburger Zeitung“ zufolge von 
einem Gutsverwalter auf einer 15 Werſt langen 
Strecke die Telegraphenſtangen zur Aubringung 
von Niſtkäſten für Staare benutzt worden. Die 
Staare ſollen darin gern niſten, weshalb der 
Gutsverwalter den Vorſchlag macht, die ruſſiſche 
Regierung möchte verfügen, daß, namentlich in 
Steppengegenden, die von natürlichen Niſtſtätten 
entblößt und von ſchädlichen Inſekten beſonders 
heimgeſucht find, an jeder Telegraphenſtange ein 
oder zwei ſolche Käſten angebracht werden. 


Neueſte Nachrichten. 

Sagan, 22. Mai. In Pechern, Kreis 
Sagan, kamen bei einer Feuersbrunſt, welche 
vier Beſitzungen zerſtörte, zwei Perſonen in 
den Flammen um. " 

Berlin, 23. Mai. Einen neueu Kursſturz 
um 8 Prozent erlitten geftern an der Ber⸗ 
liner Börſe die Aktien der Pommerſchen 
Hyvothekenbank; fie notirten 52 Prozent. 
Mecklenburg ⸗Strelitzer Bankaktien gaben 2,10 
Prozent nach. Die vierprozentigen Pfand⸗ 
briefe der Mecklenburg⸗Strelitzer Hypotheken⸗ 
bank verloren 3“ Prozent, die 3½ prozeutigen 
dto. konnten auch geſtern nicht notirt werden. 
Die vierprozeutigen Pommerſchen Hypotheken⸗ 
pfaudbriefe gaben nur 0,70 Prozent nach, 
die 3½ prozentigen waren unberändert. 

Berlin, 23. Mai. Der „Nat. Ztg.“ zufolge 
konſtituirte ſich der Eiſenbahnrath unter Vorſitz 
des Uuẽnterſtaatsſekretärs Fleck. Die Vorlagen des 
Miniſteriums wurden debattelos dem ſtändigen 
Ausſchuß zur Vorberathung überwieſen. — Den 

orgenblättern zufolge finden gegenwärtig im 
Kultusminiſterium eingehende Berathungen über 
eine Reform der Lehrerbildung ſtatt. 


Köln, 22. Mai. Wie der „Köln. Ztg.“ 
aus Peking gemeldet wird, wurde in der 
heutigen Verſammlung der Geſandten eine 
Ermäßigung des China auferlegten Schaden⸗ 
erſatzbetrage es mit allen Stimmen gegen die 
des amerikaniſchen Vertreters Rockhill als 
nicht wünſcheuswerth abgelehnt. 

Wien, 22. Mai. Der Marineausſchuß 
der ungariſchen Delegation nahm das ge⸗ 
ſammte Marinebudget unverändert an und 
ſprach der Marineleitung für ihre erſprieß⸗ 
liche Thätigkeit ſeine Anerkeunung und ſein 
Vertrauen aus. Im Laufe der Debatte er⸗ 
klärte der Marinekommandant Freiherr von 
Spaun, die Marineleitung habe niemals den 
Plan gehabt, die Flotte derart zu entwickeln, 
daß ſie mit den Flotten anderer Großmächte 
rivaliſiren könne; ſie halte ſich ſtets uur 
einen erfolgreichen, unter allen Umſtänden 
wirkſamen Küſtenſchutz unter Verwerthung 
der neuen Errungenſchaften der Technik vor 
Augen. Ju nächſter Zeit werde außer den 
im Budget bereits enthaltenen zwei Schlacht⸗ 
ſchiffen nur der Ban eines neuen Schlacht⸗ 
ſchiffes und mehrerer kleinerer Fahrzeuge, 
wie Torpedos und im Aufklärungsdienſte 
nothwendiger Fahrzeuge, erforderlich ſein. 

Budapeſt, 22. Mai. In der Ortſchaft 
Mandot im Komitat Szabolsz find bei 
einem Feuer, welches bei Sturmwind aus⸗ 
gebrochen war, 72 Hänſer und 125 Neben⸗ 
gebäude niedergebrannt. 

„om, 23. Mai. Die „Agencia Stefani“ bes 
ftätigt, daß der Königsmörder Breſſi im Ge 
fäuguiß Selb ſt mord verübt hat. 

Paris, 22. Mai. Das Generalgouver⸗ 
nement von Iudochiua meldet telegraphiſch, 
daß in ganz Tongking völlige Ruhe herrſche; 
chinefiiche Banden, welche in frauzöſiſches 
Gebiet eingedrungen waren, ſeien gegen die 
Greuze zurückgeworfen und aufgerieben 
worden. 

Paris, 23. Mai. In einem Wagen 1. Klaſſe 
der Pariſer Gürtelbahn tödtete geſtern Abend ein 
21 jähriger Buchhalter ein junges Mädchen durch 
mehrere Revolverſchüſſe und warf, als der Zu 
durch einen Tunnel fuhr, den Leichnam au 
das Geleiſe. Der Mörder wurde verhaftet. 

London, 22, Mai. Bei einem Diner, 
welches hier zu Ehren der bei dem medi⸗ 
ziniſchen Kolleg graduirten Zöglinge veran⸗ 
ſtaltet wurde, ſprach der erſte Lord des 
Schatzes Balfour mit hoher Bewunderung 
von der Führung, die Deutſchland, Frank⸗ 
reich, die Schweiz und Italien auf dem Ge⸗ 
biet der mediziuiſchen Forſchung übernommen 
haben. Es ſei eine Schande für die britiſche 
Nation, daß die mediziniſchen Schulen und 
die auderen Anſtalten Englands, in denen 
medizinische Unterweiſung ſtattfindet, unge⸗ 
nügend ausgeſtattet ſeien. 

Wilna, 22. Mai. Der Generglgouverneur von 
Wilna, Generaladjutant General der Infanterie 
de iſt heute geſtorben. 

ort Elizabeth, 23. Mat. Hier find 4 neue 
Peſterkraukungen vorgekommen. 

Kapſtadt, 22. Maj. Von allen Seiten gehen 
Nachrichten ein, welche beſtätigen, daß die Bone 
mandos der Aufſtändiſchen iſt der Kapkolonie Be⸗ 
fehl erhalten haben, ſich zu konzentriren. Die 
Militärbehörden find zwar vorbereitet darauf, daß 
Dewet die Abſicht hegt, das Kommando über die 
konzentrirten Truppen zu übernehmen, haben do 
keine Kenntniß davon, daß Dewet ſich ſchon an 
dem Boden der Kapkolonie befindet. 


—— —— ä eä—iö— — . 
Berantwortli für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn, 
—  ————————— 


Telegraphiſcher Berliner Börſen bericht. 
123. Mai 22. Mg 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. ſkaſſa 
Warſchau 8 Tage. . 215-90 
Sela r Banknoten 5 

reußiſche Konſols 3 % . . 
Preu ische Kouſols 3¼½ % . 
reußiſche Konſols 3½ / 
eutſche Neichsanlelhe 9075 3 
Deutſche Reichsauleibe 3 11 
Weſtpr. Pfandbr. 3° neuf. M. 
Weſtbr Pfandbr. 5% %% „ 
Voſener Pfandbriefe 270% f 
pfl Alain 4½ % 
Urk. 1% Auleihe ©... 
talientihe Reute 4% .. 
umän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommaudit⸗Autbelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
arpener Bergw.⸗Aktien 
aurahütte⸗Aktien 5 5 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktten. 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % 

Weizen: Loko in Newy. März. 

Spiritus: 70er loko. 
Weizen a. 

5 u 


1 


8885 
888 8875 


8335533385 


| 
& 


115—50 


82 0 
43—90 — 
177-00 
. 1174—25 
. 172—75 
. 145—00 
My . 1143—50 143-00 
a eptember 143—50 143 —00 
Bank-Distont 4 pCt. Lombardzinsfuß 5 pet. 
Privat⸗Diskont 3½ pCt., London. Diskont 4 pt. 

Berlin, 23. Mai. (Spiritusbericht.) 70er 
43,90 Mk. Umſatz 16 000 Liter, 50er loko —.— Mk. 


Umſatz — Liter. 

Königsberg, 3. Mai. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 29 inländische, 72 ruſſiſche Waggons. 
BB 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Donnerſtag den 23. Mai, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: +10 Grad Celſ. Wetter: 
bewölkt. ind: Nord 


„ epte 
Roggen 5 Seh 


mber 
1 ul x 


weit. 

Vom 22. morgens bis 23. morgens höchſte Tem⸗ 

Felds + 17 Grad Celſ., niedrigſte — 8 Grad 
elſius. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei dem Be⸗ 
gräbniſſe meines lieben Mannes 
und Sohnes ſagen wir allen, 
insbeſondere Herrn Superinten- 
dent Waubke für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte herzlichen Dank. 


Wwe. Johanna Thies, 
Olga Thies, geb. Freund. 0 


Große Nuftion. 


Heute, Freitag, werd. i. Auktious⸗ 
hauſe Strobandſtraße 4 von 11 Uhr 
vorm. und nachm. 3 Uhr 1 f. Damen- 
und 1 Herren ⸗Sattel, m. Speiſe⸗ und 
Kleiderſchr., Waſchſp., Tiſche, Stühle, 
Sophas, 1 gut erhalt. Nähmaſchine, 
Bilder, 1 P. f. Küchengeräthe, Regulator, 
Betten ꝛc. ca. 300 Fl. Himbeerſaft, Roth⸗ 
u. Rheinweine, 1 Korkmaſch., 1 Bierap., 
1 f. Tigerhund meiſtbietend verkauft. 


Zu Umzügen, 
Spazierfahrten ꝛc. empfehle meine 
Fuhrwerke bei billigſter Preisbe⸗ 
rechnung. 

Ernst Wunsch, 
Culmer Chauſſee 32. 
ehr anſtändiger, ehrlicher \ 


Laufburſche 
kann ſich melden. 
€. H. Schilling, 
Culmerſtraße 8. 


Das Wieſengrundſtück 


Neu⸗Schönſee Nr. 31, 220 Morgen 
groß, dicht bei Stadt Schönſee, iſt 
mit geringer Auzahlung zu verkaufen. 
Näheres bei Gust. Prowe in 
Thorn und Poſthalter Raetzki in 


Niles Haha, 


Garten, Land und gutes Geſchäft, nahe 
am Bahnhof Thorn, ſofort billig zu 
verk. Wo, ſagt d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
ohn. v. 4—5 Zim. p. 1. Oktober 
zu miethen geſucht, von kinder⸗ 
loſem Ehepaar. Angebote unter 8. 
12 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


+9+.90:9+9-90+9+9@0+9+8 > 
Hierdurch zur gefälligen Kennt⸗ 
nißnahme, daß wir neben unſerem 
Herren⸗Friſir⸗Salon 


Elisahethstr. Nr. 1 


einen 


Danen- 
Frifir-Salon 


mit neueſter Shampooingvorrich⸗ 
tung eingerichtet haben. 

7 um geneigten Zuſpruch bitten 

» 

% 

> 


p. Ebert & Sohn.? 


Tes-e-e-e-e- e- - o · A Burkraf, Friedrichs, Meinhold, Bartetzky. 


Allerfeinste Tafelkirschen, 


Heutiger Preis: 
Pfd. 40 Pfg. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
Stand auf dem Wochenmarkte: 
1. Eingang zum Rathhauſe. 
2. Eingang vor dem Porzellangefchäft 
von Heyer am Coppernikusdenkmal. 
Für die Herren Garten⸗Reſtaurateure 
u. ſ. w. empfehle und ſuche für 
die Sommer⸗Sonu⸗ und Feiertage 
Aushilfe ⸗Lohnkellner, Kaſſire⸗ 
rinnen und Buffetfräuleins, 
Kellnerlehrlinge und Lauf: 
burſchen, ferner ſuche Hausdiener 
und Kutſcher. St. Lewandowski, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


guterhaltene gr. Badewanne, 


Gußeiſen, emaillirt, mit Zubehör zu 
verk. Näheres i. d. Geſchältsſt. d. Ztg. 


Badeanſtalt 


Grützwühlenteich. 


ist eröffnet. 

Das Dutzend Billets für Baſſin 
koſtet 1 Mark, Zellenbad wie bisher. 
Zum Kahnfahren ſtehen Boote zur 
Verfügung zu 50 Pf. für die Stunde. 

Robert Röder, 


Grützmühlenteich. 


Hugo Sieg, Thorn, 


Schützenhaus Thorn. 


Im grossen Saale 
Heute, Donnerstag den 23., 
Freitag den 24, Mai er. 


Gastspiel 
erſten deutſchen Serefiond-Qunrtettö 


Seitere und ernlte Kunſtgeſänge im 


Ueberbrettl-Genr6&, 


Täglich neues wechſelndes Repertoir. 


Billets im Vorverkauf in der Filiale von Glückmann Kaliski, 
Artushof, ſowie 0. Herrmann, Zigarrenhandlung, Eliſabethſtraße, 
zum Preiſe von 75 Pfg. für reſervirten Platz und 50 Pfg. Saalplatz. 
An der Abendkaſſe 1 Mk. reſp. 60 Pfg. 


Abonnements haben zn halben Kafen-Preifen Giltigkeit, 


N Anfang 8 Uhr abends. 
Dachpfannen, wu 


Ziegel, Röhren, Radial-, Brunnen⸗, Kloſter⸗, Verblend⸗ 
und alle Arten Formiteine 


in rother Farbe, garantirt wetterfeſt, offerirt zu billigſten Preiſen frauko 


jeder Weichſelablegeſtation und frei h. Thorn 
U 


Dampfziegelei Zlotterie, Inh, Louis Grams, 


horn, Leibitſcherſtraße 38. 


Pelz⸗ u. wollene Sachen 


werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Breitestrasse 5. 


Zeitgemäss!| Hostkowo. Verein deutscher Katholiken. 


Am 2. Pfiugſtfeiertage: 2. Pfiugſtfeiertag: 
Großes artenfeſt. Gemeinsame 


mit nachfolgendem Tanz. Bei un⸗ 1 

günſtiger Witterung findet das Konzert N h 1 N it { N 

im Saale ſtatt. 5 ? l I Hat 0 N Il 
Anfang 3 Uhr. ug mit dem Extrazuge. 


Es ladet ergebenſt ein Abfahrt vom Stadtbahnhof um 3 Uhr. 
Mewie, Gaſtwirth.] Nach der Rückkehr geſelliges Bei“ 


aldmeifter -Srug. 1011 


Am 2. Pfingſtfeiertage 
a le uhr Am erſten Pfiugſtfeiertage: 


rss Tanzkränzehen! Grcges Militär-Coneert 


wozu freundlichſt einladet ausgeführt 


der Waldmeiſterkrugwirthf von der Kapelle des 
uftr.⸗Regts. 
Paul Schülke. ein der Marl, 2 
Empfehle meine jſunter perſonlicher Leitung ihres Kapell⸗ 


neu tenobirte Kegelbahn meifter® Gervu Sterk. 


Anfang 4 Uhr. m 

meiner geehrten Kundſchaft wieder zur Eintritt pro Perſon 25 Pf. 

gefälligen Benutzung. amilienkarte (3 Perſonen) 50 Pf. 
Julius Müller, 


Mocker, Lindenftraße 5. Am dritten Feiertage: 


E Silnnenöl, . Milttär-Concert. 


ae Anfang 4 Uhr. | 
täbatirk für Eintritt pro Perſon 20 Pf. 


2 5 5 f 2 
e u Fahrräder] Zanıitienfarte (3 Berionen) 50 Br: 
Knochenölfabrik — b 


H. Möbius & Sohn. & 3 
Zn haben in allen beſſeren Handlungen. Am 1. u. 2. Pfingſtfeiertag . 
Weizen, Roggen, Gersten| Grosse Vorgnügungsfante 


nach Bad und Sommerfriſche Czernes 
und Hafer, witz her „Marth“ 
unter Muſikbegleitung und „per Banız 
Pr essstr oh, neue Halteſtelle Czernewitz.“ ; 


ſowie all Fr oc an beiden 
eiertagen r nachmittags von 
Torfstreu Beeren Thor. 


offerirt in guter Waare franfo jeder] Abgang des nach Ottlotſchin und 
Bahuftation, auf Wunſch unter | „CTzernewitz mit Halteſtelle“ fahrenden 
günſtigen Zahlungsbedingungen, Extrazuges vom Stadtbahnhof 3 Uns; 


Julius _Tilsiter, Bromberg.] Prei der Montinets 20 We 
Da Das mit Fräulein 


= Für . Wagen bean 
uswahl zu ſolider Preisſtellung is 
Frieda Hanke ein⸗ ee ge Rellung i 
ae Verlöbniß habe ich] Nach dem Konzerte Tanaveraminerrz 
* ddl. Zimm. u. Burſchenget zu 

Balletmeiſter Haupt. — * Sirobanbfie. 20. 


10 Elisabethstrasse 10. 


empfiehlt 


Deutsches Reichs-Patent angemeldet. 


Gar mancher Hausfrau bereitete es den grössten Kummer, dass ihr Stolz 


das Silbergeschirr 


so schwer glänzend und sauber gehalten werden konnten. 


und die weissplattirten Gegenstände 


Alle angewandten Putzmittel waren nicht das, was sie sich wünschte; 


Anerkannt grösstes Türen und Goldwaaren-Lager 
„Flüssiges Silber.“ 1 * 


das eine zerstörte durch seine Schärfe des Silbers Politur und raubte der Oberfläche ihre Glätte, das andere vermochte nicht den 
blendenden Glanz zu erzeugen, der das Silber gleichsam in neuer Reinheit erstrahlen lässt. Da erschien denn zur rechten Zeit 
etwas neues auf dem Markte, das ohne die Nachtheile der bisherigen Putzmittel Vorzüge aufweist, welche die sorgsamen Haus- 
mütter nicht in ihren kühnsten Träumen zu erhoffen wagten. Diese Neuheit ist das 


Zug” „flüssige Silber“. 2 
Seine Vortheile sind: a 


Bei jedesmaligem Putzen bildet sich ein 


garantiert echter Silber-Niederschlag, 

der die bereits vorhandene Silberschicht im Augenblick verstärkt, so dass eine Abnutzung resp. ein Verschleiss der zu reibenden 
Sachen ausgeschlossen isi. Die Oberfläche des Silbers bleibt glatt. Rauhe Flächen erhalten sogar bei wiederholter Anwendung von 
„fissigem Silber“ ihre Glätte wieder. Das Putzen ist spielend einfach und erfolgt durch Aufreiben der Flüssigkeit auf den zu 
behandelnden Gegenstand, 2 2 ws — 

Der durch die Behandlung mit „flüssigem Silber“ erzeugte Glanz ist ein hoher und intensiver, wie ihn kein anderes Putz- 
mittel verleiht. . 

Der Kostenpunkt des „flüssigen Silbers“ ist gering. Gehrauchsanweisung ist jeder Flasche aufgedruckt. , Stets vorräthig.“ 

Trauringe massiv Gold mit Goldstempel das Paar schon von 7,30 M. an bis 60 Mk., sowie Uhren, sämmtliche 
Gold- und Silberwaaren zum Fabrikpreise zu haben bei 


Hugo Sieg, Thorn, Elisabethstrasse 10. 


Reparaturen gewissenhaft, sorgfältig und unter Garantie. 


Bekanntmachung. 


Die auf dem Grundſtücke des 
Amtsvorſtehers und Beſitzer 
a. den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ Bitzer zu Broſowo bei Culm be⸗ 

werbes anfingen, findliche Bockwindmühle, welche 


Bekanntmachung. 
Es iſt in letzter Zeit häufig vorge⸗ 
kommen, daß Perſonen, welche 


in dieſem Jahre nach folgendem Plane ausgeführt werden: 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird 


b. das Gewerbe eines anderen über⸗ wegen des Baues der Eiſenbahn 


nahmen und fortſetzten und Culm⸗Unislaw beſeitigt werden 5 Erſt⸗ bezw. 2 Tag und Stunde der 
0. — — ihrem Teen Gewerbe muß, iſt vom Kreiſe Culm er⸗]“ Stadtrevier bezw. Schule. Wiederimpfung. Impf⸗Lokal. 9 
oder an Stelle deſſelben ein worben worden und ſoll zum Ab⸗ Impfung Nevifion. 


bruch verkauft werden. 
Die Mühle enthält zwei Mahl⸗ 
gänge und ſehr ſtarkes Holzwerk. 


anderes Gewerbe anfingen 
dieſſeits erſt zur Anmeldung deſſelben 
angehalten werden mußten. 


Schule von Fräulein Küntzel 
Schule von Fräulein Kaske . 


Höh. Mädchenſch., Gerberſtr. 


18. Mai vorm. 10%, Uhr 25. Mai vorm. 1017 Uhr 


10 7 — 25. — n 10 Br 


Wir nehmen demzufolge Leran-| Offerten bitte ‚ich mir bis zum hre Made 2 1 le 8 1 5 * K. * 1 u, 1 
laſſung, die Gewerbetreibenden 8 a. eg? 1 1901 aben⸗Mittelſchule. 8 a Knab.⸗Mittelſch., Wilhelmpl. | 31. s 7 9, 5 7. Juni 7 9 2 
9 machen, daß nach 1 u 9 9 . — th 8 1. Gemeindeſchulke 1. Gemeindeſchule, Bäckerſtr. [ 31. „ „„ „ „ a, EEE 
des 8 — er , er 5 DaF . Gymnasium und Realſchule . » desgl. Gymnaſium * NER H 2255797: 1 11 8 
Jun dor ezw. Artikel — .... Gemeindeſchule desgl. 2. Gemeindeſchule, Gerechteſtr. 31. „ mittags 12 „ 7. „ mittags 12 „ 
zu erlaſſenen Ausfützrungsanweiſung Bekanntmachung Altſtadt 1. Dritteln Erſt⸗Impfung 1. Gemeindeſchule, Bäckerſtr. | 21. „ nachm. 4 „ 28. Mai nachm. 4 17 
vom 4. November 1895 der Beginn * Neuſtadt 1 Drittel desgl. desgl. 21. „ 7) 4’); 28. 4 t 
eine® Betriebes vorher oder] Am 1. 3, 26, 27 nud 28. Junie Altstadt 2. Dritten. desgl. desgl. A. ee en N 
ſpäteſtens gleichzeitig mit dem⸗27., 29. und 30. Juli wird auf Neuſtadt 2. Dritten desgl. desgl. a. J) ie 8 
ſelben bei dem Gemeindevor⸗ dem Fußartillerie⸗ Schießplatz] 3. Gemeindeſchule 2 0. Wieder⸗Impfung 4. Gemeindeſch., Jakobsvorſt.] 23. „ mittags 12 „ 29. „ mittags 12 3 
ſtande anzuzeigen iſt. I Thorn von den Jufanterie⸗Regi⸗ Jalobs⸗Borſtadt ee. Erſt⸗Impfun desgl. 23. „ nachm. 121, „ 29. „ nachm. 12¼ „ 
„Dieſe Anzeige muß entweder jhrift- | mentern 21, 61 und 176, dem Altſtadt 3. Drittel > oo u. 1. Gemeindeſchule, Bäckerſtr. 23. „ 1 AB n 4 8 
lich oder zu Protokoll erſtattet werden. Ulanen⸗Regiment Nr. 4 und dem Neuſtadt 3. Drittel 2 ze desgl. BB, 5 5 925 u 5 7 
Im letzteren Falle wird dieſelbe in] Pionier⸗Bataillon Nr. 17 mit] Bromberger⸗ und Schuiſtraße 3. Gemeindeſchule, Schulſtr. 24. „ „ 4 „ 30. „ 4 1 
unſerem Bureau I — Sprechſtelle —ſcharfer Munition geſchoſſen.] Mellienſtraße desgl. ae „% ee 
Rathhaus 1 Tr., eutgegengenommen.] Dauer des Schießeus 6 Uhr vor- Reſtd. 8 2 den- Weißhoj deggl. desgl. 24. „ „ 8 5½ „ 

2 an 28 u 8 A mittags bis 12 Uhr mittags. Knaben der 3. Gemeindeſchule Wieder⸗Im desgl. 1. Juni vorm. 10% „ 8. Juni vorm. 10%, „ 
der jährliche — 1500 Mk., a B e Mädchen der 5 Gemeindeſchule — eng — 1 1 . er * > " " 11% 1 

N s s Fiicherei-Borftidt . vo > + > ” 3 SIR 2 a EL) 2 9 
kam 5000 Mark 3 Infanterie⸗Regts. von Borcke Eulmer Vorſtad te 10 Golz 'ſches Gafthaus 1 nachm. — 
von der Gewerbeſteuer befreit (4 Pommerſches) Nr. 21. u. die bisherige Kol. Weißhof esgl. desgl. — 1 „ „ 8 n 1 a, „ 


ſind, ſo entbindet dieſer Umſtand 
nicht von der e 
Die Befolgung dieſer Vorſchriften. Vom 1. Juni d. Is. ab wird 
liegt im eigenen Jutereſſe der Ge⸗ die Halteſtelle Czeruewitzzwiſchen 
werbetreibenden, denn nach 870 des] Thorn und Ottlotſchin für den 
im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver⸗] Perſonenverkehr eröffnet. Es 
fallen diejenigen Perſonen, welche die hatten daſelbſt ſämmtliche Per⸗ 
geſetzliche Verpflichtung zur An- ſouenzüge mit Ausnahme des 
meldung eines ſtenerpflichtigen Ge⸗ Schnellzuges 24, abends 10 Uhr. 
werbebetriebes innerhalb der vorge) Zu den Pfingſtfeiertagen können 
ſchriebenen Friſt nicht erfüllen, in eine die Vergnügungszüge nach und 
dem doppelten Betrage der einjährigen] von Ottlotſchin zur Fahrt nach 
Steuer gleiche Geldſtrafe, während und von Czernewitz benutzt 
ſolche Perſonen, welche die Anmeldung] werden. Weitere Auskunft er⸗ 
er 3 theilen die Stationen Thorn 
etriebes unterlaſſen, auf Grund der rn Hauptbahnhof. 
88 147 und 148 der Reichs⸗Gewerbe · S 1 f 


d it Geldſtraf d i Ini 2Hetriebs⸗ 
1 nn — * Königl. rn 


der e in — 4 
er a ra 
u Berlin, Wilhelmſtr. 10, 
; EEE a Pe Größte Fachlehrauſtalt Deutſchlands 
In Namen des Königs! zur Erlernung des herrſchaftlichen 
1 I Hausdienſtes, hat ſeit ihrem acht ⸗ 
In der Privatklageſache des jährigen Beſtehen über 3000 Töchter 
Droſchkenbeſitzers Agnatz Kra-| zu beſſeren Hausmädchen, Jung⸗ 
auch in Thorn, ke und Kinderfräulein vorge⸗ 
Privatklägers, bildet. Die Aufnahme neuer 
Lean den Droſchkeubeſitzer Al- Schülerinnen an jedem erſten 
t 1 2 a im Monat. 8 5 
hape, Bei eibiaung bat das Könige chülerin erhält nach beend 1 — 
Eder Cöffenge cht in Thorn] in einem feineren herrſchaftlichen 
8 bung vom 8. Mai 1901.] Hauſe. Schulgeld für den ganzen 
Ar welcher theilgenommen haben: dreimonatlichen Lehrkurſus 30 Mark. 


Bekanntmachung. In allen Erſtimpfungsterminen werden auch erwachſene Perſonen auf 


naueſten Beachtung mitgetheilt: 
81. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 
1. Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern 
natürlichen Blattern überſtanden hat. 


2 5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 


Eltern, Pflegeeltern und Vormü 


Mark oder mit Haft Tagen beſtraft. \ . 8 
Dieſen en wird unſererſeits nun noch folgendes hinzugefügt: 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier wohnhafte Königliche Kreisarzt Or. 
2. Außer den im Jahre 1900 und 1889 (efr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kind 


nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 
3 


Impfarzt gr werden. 

werden ſollen. 

haben ſich — hſene aus ſolchen Häuſern vom mpftermin fern zu halten, 
f n 


Die Impflinge find mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geftellen. 
9. Die A ya find zum Impftermin mitzubringen. 


Thorn den 6. Mai 1901. 
Die Dolizei-Dermaltung. 


Sandwirth Schulze, 72 anntmachun 5 Konserven e 


emeindevorſteher A 8 W verſandt. 


. lle ſtellen⸗ Die ſtädtiſche Volksbibliothek unterhält folgende Anſtalten: 2 Pfd. Pa. I. Stangenſpargel 1,70 Mt, 
Aktuar Schütze, ſuchenden Mäd en ed Fräulein ä ö i N 0 
2 alt Mittelſchulgebäude, Eingan Ausgabe: Mittwoch 2 „ Stangenſpargel 1 
als Gerichtsſchreiber, bie nach Berlin kommen, beil 1 mn abends 6—7 Uhr. 2 7 Pa. Schuiltſpem. Köpf. 110 „ 
für Recht erkannt: . uns auf 22 billige Ber- Sonntag 2 „ Schnittſpargel 0,75 „ 
Der Augeklagte wird wegen ſpflegung ois zum Stellenanteitt. mit vorm. 11¼½—12¼ Uhr. 2 „ Pa. Kaiſererbſen 1,25 „ 
Beleidigung zu 15 — fünfzehn Da täglich eine Ae“ Zahl öffentlicher Leſehalle. ebendort Lesezeit? Mittwoch 2 „ ff. junge Erbſen 090 „ 
= Mark im Uubermögensfalle | beſſerer herrſchaftticher Hanz! abends 7— 9 Uhr. 2 „ J. Erbſen mittelfein 0,58 „ 
3 — drei — Tagen Keſänguiß frauen in unſer Haus kemmt, Sonntag: 2 „ 1. Gemiie Exbien 0,48 „ 
a ihm, werden auch um Mädchen und Fräulein zu nachmittags 9— Uhr. 2 „ Erbſen mit Karotten 10,80 „ 
era Pr des Verfahrens auf- wählen, fo finden alle ſofort 2. Zweiganſtalt in der Kleinkinderbewahranſtalt, Ausgabe: Dienſtag 2 „ Erbſen m. Karotten II 0,60 „ 
Den Beleidigten, D gute paſſende Stellungen. Wir Promberger Vorſtadt. Gartenſtraße Nr. 22, Zugang abends 5—6 Uhr. 2 „ junge Wachsbohnen 0,48 „ 
5 em Beleidig ten, rocken laſſen die Ankommenden durch unſere von der uf Fraun abds. 5—6 Uhr. 2 „ junge Schnittbohnen 0,85 „ 
— 5 di Ber 1 I Hausdiener, die an der Mütze mit g. Zweiganſtalt in der Kleinkinderbewahranſtalt, us Ge: täglich, un⸗[2 „ junge Brechbohnen 0,35 „ 
gebrochen. pie ei Ale der, Iufarit „Dansmäbdenicute* |” Culmer „ mer Epauffee Mr. 54. | Beieäntt sinebeion- 3 7 gemifctes Gemüſe 080 „ 
durch etumalige Einxſickung abgolen. — oem - ä d: RuETD = Kopirabi 0,87 = 
des entſcheldenden Theils des zu achten. a enthalts der Kinder.) 1 „ Steinpilze 0,60 „ 


S. Simon, 
Eliſabethſtr. 9. 


Lohnzahlungsbicher 
für Minderjährige 22 
0 


Die Vorſteherin der Hand. 
mädchenſchule Fran Erna 
Grauenhorst in Berlin, Wil⸗ 
helmſtraße 10. 


USTEN, 


Brustbeschwerden, Katarrhe, 
Lungenleiden. Mangebrauche 
nur Apotheker 


Wagners echten russ. Knöterich. 
Antögerichte. Seit Jahren mit grösstem Erfolge 
angewandt. Viele Atteste. Man 


Steckbrief. achte auf den Namenszug. Cartons 


Gegen den unten beſchriebenen [a 50 Pf. u. 1 Mk. zu haben in der 
Knecht Nikolaus Ratajczak aus | Drogerie von Hugo Glaass. 


Lipie, geb. am 9. November 1873] 22 4 
zu Pieſchen, weicher flüchtig it, FÜNF Magenleidende! 
Meine Lebens⸗Eſſenz(Kräuteraufſatz) 


Die Benutzung der Bibliothek iſt nur für die Mitglieder des nd» 
werker. Bereins unsutgelllic; a 5 5 0 85 Pf. 
vierteljährlich im voraus. 
„Die Benutzung der öffentlichen Leſeballe im neuen Mittelſchulgebäude 
(Eingang Gerſtenſtraße) iſt unentgeltlich für jedermann. 
Thorn den 27. Dezember 1900. 


Das Kuratorium. 


binnen 4 Wochen nach Zu⸗ 
ſtellung deſſelben auf Koſten 
des Angeklagten öffentlich be⸗ 
kannt zu machen. 

V. R. W 


gez. Zippel. 
Ausgefertigt mit der Be⸗ 
ſche nigung, daß vorſtehendes 
dard die Nechtskraft beſchritten 


Thorn den 17. Mai 1901. 
(L. 8. Hennemeyer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


|Osisee- fi: te 
bad lo P u ot 
Norddeutsche Riviera. 


Prospekte gratis und franko. 


Gut möblirte Wohnung mit 
Burſchengelaß eventl. Pferdeſtall zu 
vermiethen. 

Reitbahn Friedrichſtraße 7. 


2 ut möbl. Zimmer, mit a. o. 
urſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 
Gerechteſtraße 30, 1. 
e von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtüdtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 
ie Breiteſtraße 24 bisher von 
; Herrn Adolf Sultan bewohnte 
Wohnung ift vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. Näh. im Komptoir 
von Bultan & Co., G. m. b. H. 
Eine größere 


Parterre⸗Wohnung 


zum 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 


Baderſtraße 26, 2 Treppen hoch. 
Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 
3 Zimmer nebſt Zu⸗ 
| 0 nun ‚behör, iſt von ſofort 
oder per 1. Juli zu vermiethen 
Adelf Elohstädt, Gerechteſtr. 23. 


it die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. ja Fl. 1,50 u. 3,50 nimmt ſämmtliche 
0 Es wird erſucht, gen zu unreinen Säfte aus dem Körper. Ver⸗ 
ergaften und in das Gerichts⸗ altete Leiden werden gehoben. Viele 
Befäuaniß zu Bromberg abzu⸗ Dankſchreiben ſtehen zur Verfügung. 
iefern. F Gebrauchsanmeifung folgt anbei. 
Bromberg den 20. Mai 1901. Alleiniger Fabrikant ©. E. Sauer, 
Der Unterſuchungsrichter Berlin, Nitterſtraße 110. Nieder- 
bei dem Königl. Landgerichte. | Tagen werden gefucht. 


Beſchreibung: Das Ideal 


Alter: 28 Jahre, Größe: 1.65 
aller Damen iſt ein zartes, reines 


ſch Statur: unterſetzt, Haare: 
Geſicht, A jugendfriſches Aus⸗ 


Ausgezeichnet ist der 


a Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkafleos HF: 
von Andre Hofer, Freilassing, Baiern, bereitet wird 1275 


Feigen. 
Kalioe 
mit dieser 


8 warz, Stirn: niedrig, breit, 
art; ſtarker Schnurrbart, Naſe: 

ſehen, weiße, ſammetweiche Haut und |? 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 


klein, ſpitz, Mund: dicke Lippen, 
farbe: geſund, Sprache: waſche ſich daher mit: 
Zimmer m. Klavierbenutz. Schutzmarke: e 
r. möbl. Vorderzimmer zu & Lo. 


5 ne: vollſtändig, Kiun: rund, 

e 5 v r 7 7 
Vlalh und poln sch, mafüriſchen Nadeheuler Lilienmilch⸗Seife 
7 u. Burſchengel, auf Wunſch volle à St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, 

vermiethen. Auf W. it 7 II. tg. d t 
Ven 2 rücken. N, SE — 


h cht: rund, ſtarker Hals, Ge⸗ 
möbf. It v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 
enſion, zu verm. akobsſtr. 9, I. J. M. Wendisch Nachf. u. Anders 
on. Bacheſtraſſe 10, part. 


Wunſch koſtenlos geimpft. 


Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur ge⸗ 


es nicht nach ärztlichem Zengniß die 


In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1900 geborenen Kinder zu impfen. 
2. Jeder Zögling einer öffenklichen Lehranſtalt oder einer Privatichufe mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen innerhalb 
des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt hat, jofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten 


Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1889 geboren ſind, e um 

85. Jeder Impfling muß Fahne am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. a 

8 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis 
zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und 3 erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. . 

8 14. r, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer 
Geldſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter 
amtlicher 1 yapfung oder der ihr folgenden Geftellung zur Reviſion (8 5) entzogen geblieben find, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 

zu 


Steger. 
er zur Impfung und Wied 833 15 
0 


ſtellen, welche im Jahre 1900 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfun und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, 


Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus⸗ 
geſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniß entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden ſind. 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem 


Ebenſo find dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wiedergeimpft 


6. Aus einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, roſen⸗ 
artige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum ö entlichen Termin nicht gebracht werden, auch 


Grohe Sommerwohnung, 
am Wäldchen gelegen, von ſofort zu 
vermiethen. 


A. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 
2 Wohnungen, 


je 6 Zimmer, zu 1500 und 750 Mk., 


1 Laden, Bacheſtr., 


per ſogleich vermiethet 
Stephan. 


Wohnung. 

Durch Verſetzung des Herrn Oberſt⸗ 
leutnant Rafalskl iſt die Wohnung, 
Stall für 2 Pferde und Zubehör, vom 
1. Juli oder Oktober zu vermiethen. 

Tuchmacherſtraße 2. 


i Serrlönilic Vohnung, 


immer und alles Zubehör, zu 


vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 
2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Wohnungen 


von ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 


Eine Wohnung, 
beſteheud aus 5 Zimmern mit Zu⸗ 
behör, Baderſtraße 2, I, von jofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 

Araberſtraße 14, I, 
ine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—12 Uhr. 
Mauerſtraße 52, I. 
ine frdl. Wohnung, 3 Zimmer 
ba 8 8 om 1, Sul zu 
ermietheu. Hoheſtraßße 1, Tuch⸗ 
macherſtraße⸗Ecke. Pan 
Mein Grundſtück, beit. aus Wohn⸗ 
haus mit 8 Wohn., Hintergeb., Stal⸗ 
lungen und Gartenlaud bin ich willens 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Liedtke, 
Mocker, Mauerſtraße 9. 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ud zu haben. 
0 


ſi 
C. Dombrowskl’sche Buchäruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


ne 


Wer Stelle ſucht, verlange die 
„Deutsche Vakanzenpost“ Eßlingen. 


e nice | Hausfrauen 


tellen, Stellengesuche etc.) 


9 
{ „Ztg., 
Lee e We Kaiſer s 
r ein orbentnen [MM Maifer’s Gaffee 


che. * 
| Kaffeegeſchüft, 


7 5 Gröfstes Kaffee-Importgeſchäft 
Fihtrapreparafenr e 
im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


UERESECSSESESESESEESESEEESESESSEESESESER, 


Die Cheniſche Waſch⸗Auſaalt, 
Kunſt⸗ und Seidenfürberei 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstrasse Nr. 22, 
empfiehlt ſich zur ſauberen, ſchnellen und billigen Reinigung aller Arten 


von 
Herren⸗ und Damen⸗Kleidungsſtücken, Teppichen, 
Vorhängen, Möbelſtoffen, jeidenen Bändern, Schirmen, ® 


Tüchern, Stickereien, Federn und Handſchuhen, 
Gardinen und Spitzen aller Art 


werden auf's ſchonendſte und beſte gewaſchen und apretirt. Verſchoſſene, 
unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden in allen modernen Farben A 
\ wieder wie nen aufgefärbt. 


228 88898885 


Neu! Nau 
für 1901. 


Form Waldersee. 


| 


S888. 


ſucht Walter Brust, 
Fahrradhaudlung. 


14000 Mark 


auf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Vermittler ausgeſchloſſen. Näheres in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 5 


1 Grundſtück, 


inırjm „„ £ Verkaufsstelle 
in Thorn nur Breitestrasse Nr. 12. 


ca. 10000 Mark. Daſſelbe gewinnt | 


3322339353393 335335955353 


. 


2 


N 


Einen großen Poſten 


Damen⸗ u. Herren⸗ 


* nd 
Stiefel 
verkanft um zu räumen 
zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe 
A. Wunse 
Eliſabethſtraße Nr. 3. 


beim Durchbruch der Straße bedeutend 
mit Höckerei, Kl.⸗Mocker, Berg⸗ 
36 beabſichtige ich krankheitshalber zu 


an Werth. Angebote erbeten unter Z. 5 
r. 53 und Mittelſtr. 3 find wegen 
baauſen, Scan Kozlonsk, r Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 2 


A. an die Geichäftsitelle d. 3g * r — 1 
Die Grundſtücke 
Fortzugs günſtig zu verkaufen. Putz- U. Modewaaren x Magazin 
5 Minna Mack Nachflg. 
Tuchmacherſtraße 10. 7 
ee ee Größte Auswahl 


Soeben erſchien: 


Damenfahrrad ER er BR Melodien-Welt-Ausstellun 

mit Nickelſelgen fahr verkaufen. garnirter und ungar nirter Damen⸗ und Kinderhüte : in 6 e e 1 Großes Potpourri für Klavier . 
Culmerflraße. 22, in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. i N 2,50 bis 9 Ml. Fidelius Heiter. 

Fortzugshalber Besonders preiswerth: Mull- und Battisthütchen für Kinder. Kaiſer Wil £ Dieſes Potpourri ift in hochſeiner 

a b a Kaiſer helm⸗Hut. anne f 1 
ſind verſchiedene Waldmeister- usſtattung mit 4farbigem Titel 
" 10 * 0 (Pariſer Ausſtellung) erſchienen. Der 
Möbel und Kücengeräthe | Fr 0% mr. L 1 n 0 le um Umfang if ,33 Seiten, proß6B e 
zu verkaufen. Zu erfragen Himbeersaft S1 Lirfl. 1,30 Mk. ſchönſten Pie ED Dee = 2 


Gerberſtraße 18, im Laden. Kirschsaft 21 Etrfl. 1,30 Mk. 


Im Brankeſſel Zitronensaft gan 100 f 
v . 2000 £tr. lt und Kühl⸗ 21 Otrfl. 1,75 Mk. 
schiff zu kaufen le lee, ann Erdbeersaft = 


raukeſſel an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.] Für dieſe leeren Flaſchen vergüte 10 Pf. 
Ein aut erhaltenes za 5 0 15 5 

0 arantirt reiner Naturwein 

Schaukelp fer d 1 — Spritzuſatz Fl. 0,40 u. 0,50 Mk. 


wird für alt zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote mit Preisaugabe unter X. P. Johannisbeerwein Fl. 1.00 ft. 


ftüde, Märſche ze, Um daſſelbe eine 
zuführen, verſendet der unterzeichnete 
Verlag das Werk 


gratis 


gegen Einſendung des Portos (10 
Pfg.). Preis durch den Buch⸗ und 
Muſikhandel Mark 2, —. — Verſandt 
gegen Nachnahme von 35 Pfg. 


W. Thelen-Jansen, 


% 7 n 5 
- reppiche,-Läufer u.-Vorlagen 
9 in reichhaltiger Auswahl 

empfiehlt 


Erich Müller Nachfl., 


Broitestrasse Nr. 4. 


Weicher Hut 
in 6 verſchiedenen Farben, 
wetterfeſt, 
für Jagd, Sport, Landwirth⸗ 
| ſcaſt und Reiſe. 


Wollen Sie ſich vor Mißerfolgen 


— — „ e 305 fegügen, fo Gebraucgen Sie als Muſikverlag, Düſſeldorf. 
m 1 Zeltinger 0,75 Mt. ſicherſte Hilfe Sr 
* E h E Rheinwein Fl. 0,75 u. 1,00 Mk. gegen alle Peiniger der Inſektenwelt 
zum Feſte empfiehlt H. Rausch. | Portwein wel Fl. 1,10 Mk. ohne jede Ausnahme wie Flöhe, Weiche Hüte 
5 Portwein (weiß) Fl. 1,10 Mk. liegen, Motten, Läuſe, Wanzen, von 2,0 bis Mark, in 
Sommer blumen |üngamein (herb) Fl. 1 50 u. 2,00 Mt. alerlaten. Schwaben, Milben, deutsche, ital. u, engl. Original- 
in beſten Sorten empfiehlt Ungarwein (ſüß) Fl. 1,10 u. IE ** N aa 1 ꝛc., une Fabrikaten. 
Rothwein (ital.) l. O, . einer koloſſalen Verbreitung, außer⸗ . 
. ran. Rothwein (deutſch) l. 0,60 Mk. ordentlichen Beliebtheit und un⸗ 


Bei Entnahme von 5—10 Flaſchen 


Preßſtroh Carl Sakriss, 


offerirt frei Bahn hier billigſt Schuhmacherstr. 26. 
E Für wenig Geld zuverläſſiger, 


mil Dahmer, 7 2 
Schönſee Weſtpr. Malton⸗ eine ſtaunenswerter Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt. Nur 
—— — 13 s Mal 2 ächt und wirkſam in den verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſche 
Sh "r k alz, Port A 30 Pfge 60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. Ueberall 
(Sherry-, * und Port- erhältlich. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Man laffe 
woln - Art fi nichts anderes als „Erſatz“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. 


) 
1 1 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. In Thorn zu haben in den Drogerien bei: Anders & Go., B. 


ewöhnlichen Vertrauens erfreuende 
Spezialital Ori. Das Vorzüglichſte 
und Vernünftigſte gegen ſämtliche 
Inſekten. Vernichtet radikal ſelbſt 
die Brut, iſt dagegen Menſchen und 
Haustieren garantiert unſchädlich. 


Amor 


Metall-Putz-Glanz 


das beste 
In Dosen à 10 Pfg., überall 
zu haben. 


Man verlange wegen Nach- 
ahmungen ausdrücklich den 


„echten Amor“. 


Fabrik: Lubszynskl & Co., 
Berlin NO. 


Zylinder⸗Hüte 


in eleganteſter Ausführung, von 
6,50 bis 16,50 Mk. 


7 


Der Feiertage wegen iſt 
mein Geſchäft 
Freitag den 24. Mai 


und 
Sonnabend den 25. Mai 
bis 8¾ Uhr abends 
rgeſchloſſen. mg 


Ich bitte meine verehrte Kund⸗ 


Herren- und Knaben-Mützen 


- gem ohenzollern) 
für Sport, et und 
eiſe. 


hustav Grundmann, 


Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 2 e 
A nn Poſtkiſtchen Be ee a pages, 
a2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
8. Kornblum, | uni 2 A 
2 die größt. u. beſten d. Well, 7 
Sreiteſtraße 16. ke E gar. ſpringlebende Ankft., r 
8 kg Korb franko m. 80 N 
Fatah e e e ff 
7 rebſe 5, 5 ehener- 
NT, ae Gebrannte Rallees 
Am 25. Mai er., 3 Uhr nachm., — ; 5 
auf einer Landparzelle in Mocker, dem] 
Bauunternehmer Herrn Jullus 


Oswald Gehrke, Thorn, Bauer, Hugo Glaass, Anton Koczwara, Paul Weber; ferner in 
ſchaft, darauf Rückſicht nehmen geeignet. 
Waldmeister- 
Solokrebſe 7,50 Mark. 
Grosser gehörig, an der Waſſerſtraße in Preislagen von 


Vertreter der Deutfchen Briefen Weſtpr. bei L. Donas, Löwen-Drog., in Mocker bei Bruno 
zu wollen. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
Nen! Noch nie dageweſen. Neu! K. Streisand, Oderber . Schleſ. 
elegen, gegenüber der Stärkefabrik, Mk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 2,00 


| Feinste Sühtahms 


Kar 1 ns nm Tafel⸗ Butter per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſt⸗ ! 5 N — 
5 \ - klaſſiges Produkt“. Unübertroffener Wohlgeſchmack, reitestrasse 37, treffen alle praktischen Haus. 
10 b Aalst In voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte Ergiebigkeit. — 27 Jahren be or 


wohnhaft im Haufe der Herren 
6.9. Dietrich & Sohn. 


Preuß. Lotterie⸗Loſe. 


ur 1. Klaſſe in ½0, J u. 
Abſchnitten ſind noch zu haben, auch 


ſlatt, welche mit 2 Menſchen und einem 


der 
Baar Pferden 8—10 Morgen täglich Molkerei Culmſee. 


beackert und bepflanzt. 
—.— Szmelczynski. Verkaufsſtelle: 


18 Gerberstrasse 18 
D. Körner 


gegenüber der Töchterſchule. 


Niederlagen in Thorn 
bei Hugo Claass und Carl Sakriss. 


Ein Laden Ein Laden 
zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie mit großen Kellerräumen mit auch 


Liebi 3 Backpulver 

ü mit den Bäckerjungen, 

(D. R. P. A. No. 7402) verwenden · 
Ueberall käuflich. 


Meine & Liebig, Hannover. 


eo 


5 nach außerhalb, durch Lotterie⸗ 

Varg Magalin, 5 ; ohne Wohnung zu vermiethen. Einnahme, Aufträge unter „Lot: . Deutschl. 
Bäckerstr. Il eine Wohnung, E 1 Sakri erie : Einnahme“ an Heinr - 

. A : ar akriss 7 7 THESE ENTER N 2 

Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen⸗ »„eisler, lin 8. W. 19. : 
empfiehlt Stu ckkalk, F 1 eee eee Er Bettfedern- 
friſch gebrannt, billigſt bei = A. e 1 er? 8 N Lose Reinigungs⸗Anſtalt 

oppernilusſtraße 21. fragen Schillerſtr. 12, part., liuks. N 

Gustav Ackermann, I te. AB, ‚port, Taf. Anna Adamı, 


Eutmerftrahe. Ein Edladen Fand möbl. Zimmer, auf Wunſchf zur 6. Wohlfahrts⸗Geldlotterie 


Fernſpre Nr. 9. f mit voll. Penſ., bei Frau Lehrer] zum Zwecke der deutſchen Schutzge⸗ 
RE mit Nebenzimmern, zu jedem Geihäft| Schwonke, Fiſcherſtr. 7., neben dem] biete; Hauptgewinn 100 000 Ml.; 


N geeignet, vom 1. April er. anderweitig > . 
Zwei Lüden zu vermiethen. Näheres Thalgarten. 8 ame 5 Mai bis 5. Juni 


allen Größen und zwei Wohnungen in 3. Etage Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, I ut möbl. Zimmer nebſt Ka-] Ct, & 
‘ ; ; 5 9 rr Teer . 2 8 zu haben in ber 
und Preistagen. ggg be ge I. See ene e be dae 2. e d ar dr dle 


Louis Wollenberg. Laden gut möbl, Zimmer nebſt Na- in möbl. Zimmer zu vermiethen. 
= 2 be ub Ste cdeng g bon fofor S 16, I, rechts. 


27270707070505050õ7d EN | ____ oUis TO SI 
ö öblirtes Zimmer zu ver: möbl. imm. ev. Burjchengelaß | iſt ſofort zu verm. Nasilowski, inet und Burſchengelaß von ſofort 
Mme Neuſt. Marit 19, II. zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. Uhrmacher, Bacheſtraße 2. zu verm. Neuſt. Markt 7. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


jetzt Gerechteſtr. 30. 


Desinfiziren 
von Betten, 


}öbl. Zimmer, auf Bun mit 
1 een zu vermietgen 


M. Bimm, u. Nab. u. B. Bacheſtr. 18. Gerberſtraße 14, II. 


